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WARNUNG 

Unvorsichtiger Umgang mit dieser Maschine kann zu schweren Verletzungen 
oder Tod führen. 
Vor Inbetriebnahme und Service der Maschine müssen Kranführer und 
Wartungspersonal das Handbuch sorgfältig durchlesen. 
Für Einsichtzwecke ist dieses Handbuch an einer bestimmten Stelle der 
Maschine aufzubewahren und regelmäßig von allen Personen, die die 
Maschine bedienen, wieder einzuschauen. 

• Bedienen Sie die Maschine erst, wenn Sie den Inhalt dieses Handbuchs 
vollkommen verstanden haben.  

• Das Handbuch muss zur Einsicht immer zur Hand sein. 
• Bei Verlust oder Schaden bestellen Sie sofort ein neues Exemplar von 

Ihrem Händler. 
• Bei Veräußerung dieser Maschine stellen Sie sicher, dass der neue Besitzer 

das Handbuch erhält.  
• Beschreibungen, Daten und Abbildungen beruhen auf Informationen, die 

bei Redaktionsschluss verfügbar waren. 
 Aufgrund fortlaufender Verbesserungen dieser Maschine können sich die 

Servicevorschriften, Drehmomentzahlen, Drücke, Messmethoden, 
Einstelldaten und Abbildungen ändern. Diese Änderungen können Service 
und Wartung beeinflussen. Wenden Sie sich vor Arbeitsbeginn bezüglich 
der neuesten Informationen an Ihren Lieferanten. 

• Sicherheitsinformationen finden Sie im Teil II „Sicherheit“ unmittelbar 
hiernach.



GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

VORSICHT

ANMERKUNGEN 



• 





WARNUNG 
• Es passieren häufig Unfälle bei Kranarbeiten. Sogar sehr erfahrene 

Kranführer können Unfälle erleiden.
• Beim Betrieb dieses Krans müssen die Sicherheitsvorschriften dieses 

Handbuchs befolgt werden.





 
 



EINLEITUNG           5. GLOSSAR

5.3 Die Bruttonennlasttabelle
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Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast Mast

MC285C-2 Bruttonennlasttabelle
Bruttonennlasttabelle mit maximal ausgefahrenen Stützen Bruttonennlasttabelle bei nicht maximal ausgefahrenen Stützen
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1. Die Gesamtnennlasttabelle beruht auf dem tatsächlichen Arbeitsradius und berücksichtigt das Biegen des Mastes unter Last sowie das
    Hakengewicht von 30 kg.
2. Wenn Mast ③ verlängert wird, muss Kranarbeit im Kapazitätsbereich „Mast 5,575 m“ ausgeführt werden.
3. Wenn mehr als die Hälfte der ersten Marke      von Mast ② sichtbar ist, ist die Kranarbeit innerhalb der Vorgaben für „7,075 m Mast“ auszuführen.
4. Wenn mehr als die Hälfte der zweiten Marke       von Mast ② sichtbar ist, ist die Kranarbeit innerhalb der Vorgaben für „8,575 m Mast“ auszuführen.
5. .

bis 1.4 bis 3.0 bis 3.6 bis 4.0 bis 1.5 bis 3.0 bis 3.6 bis 4.0







WARNUNG 
• Bei Kranarbeiten müssen alle Stützen ausgefahren sein. Ohne 

ausgefahrene Stützen darf der Kran nie betrieben werden. Sonst könnte er 
umkippen und schwere Verletzungen verursachen.

• Beim Ausfahren der Stützen ist der Kran anhand des Nivellierinstruments 
waagerecht auszurichten.  

• Neigt sich die Maschine um mehr als drei Grad, wird ein Alarm ausgelöst. 
Der Alarm schaltet sich ab, wenn die Maschine wieder horizontal 
ausgerichtet ist.

• Bei Arbeiten ohne voll ausgefahrene Stützen sind die Vorgaben in 
„Bruttonennlasttabelle ohne voll ausgefahrene Stützen“ zu beachten. 
Werden die Vorgaben nicht eingehalten, kann der Kran umkippen. 

• Wenn ein Steckbolzen am Stützeninnenkasten oder der Stützenbasis um 
auch nur ein Loch zurückgesteckt ist, sind die Kranarbeiten nach den 
Vorgaben in „Bruttonennlast bei nicht maximal ausgefahrenen Stützen“ zu 
verrichten. 

• Wird eine Last durch 360° gedreht, kann der Kran instabil werden. Kürzen 
Sie dabei den Arbeitsradius und lassen Sie Vorsicht walten. 

ANMERKUNGEN 

ANMERKUNGEN 
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WARNUNG

Diese Regeln sind sorgfältig zu lesen und 
einzuhalten. Verstoß gegen diese Regeln kann zu 
Unfällen mit schweren Verletzungen oder Todesfolge 
führen.



1. GRUNDREGELN         SICHERHEIT 

1. Grundregeln 

Handbuch und Warnschilder befolgen
    

      
      

   
       

     
      

      
      

  

 

kation zum Betrieb der Maschine

  
      

      

       
     

   
      

    
  

Schutzausrüstung
       

      
     
    
      
      

 
        

    - -
     

      
  

 - 

VORSICHT 

Lesen Sie das Anleitungshandbuch 
sorgfältig durch. 893-4239100
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KRAN AUF EBENEM UND HARTEM UNTERGRUND AUFSTELLEN

Stellen Sie die Stützen auf einem ebenen, stabilen und tragfähigen
Untergrund auf.
Wenn Sie mit dem Kran arbeiten, ohne dass die Stützen fest auf dem
Boden stehen, kann das zum Umkippen der Maschine führen.
Alle Stützen sind ganz auszufahren. Nach Ausfahrt der
Stützen sind sie gut am Boden zu platzieren.
Auf weichem Boden legen Sie Platten unter die Füße.
Wenn die Stütze an der Kante eines Grabens o.ä. aufgestellt werden 

  muss, sorgen Sie unbedingt dafür,dass die Kante nicht 
  zusammenbricht.

PRÜFEN SIE DIE BEDINGUNGEN ZUM PLATZIEREN DER STÜTZEN

Beachten Sie immer Folgendes, um beim Aufstellen der Stützen
schwere Körperverletzungen oder Unfälle mit Todesfolge zu
verhindern:
Halten Sie die Maschine beim Aufstellen der Stützen immer
waagerecht, während Sie die Wasserwaage ablesen. Schauen Sie
gelegentlich auf die Wasserwaage und stellen Sie sicher, dass die
Maschine auch während der Kranarbeit waagerecht steht.

Stellen Sie die Stützen so auf, dass sich die Gummiketten ca. 80 mm
über dem Boden befinden.
Achten Sie darauf, dass alle Sicherungsbolzen der Stützen sicher
eingelegt sind.

REGELN BEIM AUFSTELLEN DER STÜTZEN
Sorgen Sie dafür, dass Personen beim Aufstellen der Stützen einen
Sicherheitsabstand einhalten.
Es kann sonst zu schweren Unfällen, zum Beispiel Einklemmen des
Fußes mit einer Stütze, kommen.

Schalten Sieden Notstopp-Stornierschalter neben der
Instrumententafel IMMER AUS (Auto), bevor Sie die Stützen
betätigen.
Betreiben Sie die Stützen NICHT, wenn der Notstopp-
Stornierschalter AN (stornieren) ist.
Der Notstopp-Stornierschalter ist nur AN (stornieren), wenn
Inspektionen und Wartungsarbeiten durchgeführt werden.

Stütze

Platte

Mittelpunkt des
Schwenkens

 

WARNUNG  

Vorsicht be im Treten  
Vorscht beim Treten  in 
der Nähe von Stützen. 
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2. BETRIEBSREGELN SICHERHEIT

Achten Sie auf hoch verlaufende Stromkabel.

Vorsicht  heißes Öl.
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(3)

Vor dem Heben der Maschine sicher stellen, dass sie sich nicht in
Fahrtposition befindet und dass der Hakenblock gelagert wird. Heben Sie
immer von der zentralen Hebeöse oben auf dem Ausleger, wie in der linken
Abbildung dargestellt wird.
Heben nach einer andere Methode kann zu schweren Unfällen führen.

Hebeösen

!
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6. BEFESTIGEN DER WARNSCHILDER SICHERHEIT

6. Befestigen der Warnschilder

Diese Schilder müssen immer sauber sein. Wenn sie abfallen, müssen sie ersetzt werden. Außer

Stellung und Inhalt der Warnschilder können anders platziert sein.

Die Stellung und der Inhalt der Warnschilder können anders platziert sein.

2 - 32

Ansicht Z

Unter der
Korpus-Abdeckung

Ansicht A
(Kühler)

Fahr-Bedienelement

Haken

Abstützungen



① Warnungen für Kranleistung und Abstützungen (102-2146700)

MC285C-2

MC285C-2

102-2146700
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(2) Not-Aus Gefahr (103-4592200)  

(4) Warnungen für Hauptschalter (349-4421400) 

(6)  (104-4550800) 

(3) Warnungen für Hakenblockalarm (350-4432100) 

(7) Vorsichtsmaßnahmen für Verbrennungen
(553-4267700)

  

Hydrauliköl

Nur empfohlenes Öl 
verwenden.  

Öl kann äußerst heiß sein.  
Um zu verhüten, dass Öl entweicht,  
 Motor abschalten.  
 Warten Sie, bis das Öl abgekühlt 

ist. 
 Wenn Sie die Einfüllkappe 

entfernen, drehen Sie sie 
teilweise, um Druck e ntweichen 
zu lassen, bevor Sie sie 
vollkommen abnehmen.

QUETSCHGEFAHR
ACHTUNG

Drehen Sie den Not-Aus 
Schlüsselschalter im Uhrzeigersinn 
auf Position „ON“, um die Auto-
Stop Funktion zu übergehen.
Verwenden Sie diese Funktion 
nur für Inspektions-, Wartungs- 
oder Reparaturarbeiten.
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(8) Warnungen über Betrieb und
Wartungsarbeiten (893-4239100)

(10) Anzeige des Maschinengewichts (102-4606400)  

(12) Seilstränge Gefahr (104-3327800)

(9) Warnungen über Kollision zwischen Mast
und Abstützungen (353-4488700)  

(11)  
(350-4589300)

Gesamtgewicht

893-4239100

GEFAHR

Modus (Seilstränge bzw.  Anzeige-LEDs Kombinationen)
1-Strang Betrieb              LED „1“ leuchtet

2-Strang Betrieb              LED „2“ leuchtet

3-Strang Betrieb              LED „3“ leuchtet

Fixhaken (optionales Equipment)             alle LEDs leuchten

Gittermastarm (optionales Equipment)                              LED „1“ blinkt
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(13) Windenwarnung (für Winde) (553-4267500)

(15) Warnungen für Gebläse (349-4526900)

(17) Vorsicht (553-4268000)  

(14) Warnung über Aufenthalt im Kranbereich (349-4422000)

(16) Stromschlagwarnung (553- 4267300)

(18) Quetschgefahr (553-4267600)
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(19) Schalleistung (103-4558800)  

(21) Feuerlöscher  (103-4604800)

(23) Warnung über Diesel (553-4267100)

(25) (349-4427200)

(20) Feuer und Rauchen streng verboten (349-4427500)

(22) Tank (103-4604900)

(24)  (349-4427400)  

(26) Waschwarnung (350-4539700)

VORSICHT VORSICHT
Für den Fall eines Brandes sollten Sie einen 
Feuerlöscher bereitstellen. Lesen Sie auch 
die Gebrauchsanweisung
des Feuerlöschers, damit Sie im 
Anwendungsfall sofort handeln können.

Den Tankdeckel 
absolut dicht 
verschließen. 

NICHT MIT 
HOCHDRUCK 

WASCHEN!
Sie können

durch
Hochdruck -
Hydrauliköl 

verletzt werden.

WARNUNG 

Wenn die Maschine 
innen oder in schlecht 
belüfteten Räumen 
betrieben wird, können 
die Abgase Sie 
vergiften.         349-4427400 
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(27) Warnungen bezüglich Fahrt über ein Gefälle
(353-4488400)

(29) Vorsicht für den Fernbedienungsempfänger
(102-4598700) 

(31) Warnung über sich drehende Teile (553-
4267400)

  

(28) Warnungen bezüglich Fahrt über ein Gefälle
(353-4488600)

(30) Vorsicht für den Fernbedienungs-
empfängerstecker (103-4591500)

-

(32) Warnung über heißen Auspu� (349-
4427800)

FARA

HAUPTSCHALTER VORSICHT

AUS EIN

STECKDOSE 

VORSICHT
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(33) Warnung für Motorhaube (349-4427900) 

(35) Fahrhebel Einstellungen (350-4432000)  

(37) Hubposition Maschine (102-4600200)  

(34) Warnungen für Kühler (349-4427300)

(36) Hinweis Not-Aus (103-4592500)  

(38) Warnung über Bolzenlöcher in den Stützen
(101-4593300)

WARNUNG

Finger nicht ins
Loch stecken.

Vorsicht beim Gehen
Achten Sie beim Einstellen
der Stützen auf Ihre Füße.

Sicherungshebel

Fahrposition

Kranposition

Fahrhebel

350-4432000D
Fahrstand

Motorhaube nicht ö nen, wenn Motor 
läuft, da Sie sich an heißen Teilen 
verbrennen und drehenden Teilen 

verletzen können.

HINWEIS

Drücken Sie den EMO 
(Emegency Off Switch/Not-
Aus Schalter), um die 
Maschine im Notfall still zu 
legen.

Um die Maschine nach 
Betätigung des Not-Aus-
Schalters wieder in Betrieb 
zu nehmen, drehen Sie 
den Schalter im 
Uhrzeigersinn.

WARNUNG

QUETSCHGEFAHR
Verwenden Sie nur diese Anschlagpunkte am 
Rahmen, um entsprechende Anschlagmittel 
bzw. Zurrgurte anzubringen.



 

LE
IS

TU
N

G

KR
A

N
BE

TR
IE

BS
M

A
SS

N
A

H
M

EN

A
N

D
ER

E 
VO

RS
CH

RI
FT

EN

(1
) B

ei
 g

le
ic

h 
bl

ei
be

nd
em

 A
rb

ei
ts

ra
di

us
 h

än
gt

 d
ie

 L
ei

st
un

g 
vo

n 
de

r M
as

tlä
ng

e 
ab

. A
uc

h 
be

i s
eh

r g
er

in
ge

n 
Ä

nd
er

un
ge

n 
am

 
A

rb
ei

ts
ra

di
us

 ä
nd

er
n 

si
ch

 d
ie

 H
eb

el
ei

st
un

ge
n 

se
hr

 d
eu

tli
ch

.
(2

) D
ie

 H
eb

el
ei

st
un

g 
de

s 
Kr

an
s 

ve
rr

in
ge

rt
 s

ic
h,

 w
en

n 
de

r A
rb

ei
ts

ra
di

us
 v

er
gr

öß
er

t w
ird

.
(3

) D
ie

 H
eb

ek
ap

az
itä

t h
än

gt
 d

av
on

 a
b,

 w
ie

 w
ei

t d
ie

 S
tü

ze
n 

au
sg

ef
ah

re
n 

si
nd

.
(4

) D
ie

 S
ta

bi
lit

ät
 d

er
 M

as
ch

in
e 

hä
ng

t v
on

 d
er

 R
ic

ht
un

g 
de

s 
M

as
te

s 
(v

or
w

är
ts

, s
ei

tw
är

ts
, r

üc
kw

är
ts

) a
b.

 D
ie

 S
ta

bi
lit

ät
 is

t 
sc

hl
ec

ht
er

, w
en

n 
si

ch
 d

er
 M

as
t i

n 
Q

ue
rp

os
iti

on
 b

efi
nd

et
. B

ei
m

 S
ch

w
en

ke
n 

de
s 

Au
sl

eg
er

s 
vo

n 
de

r V
or

w
är

ts
- i

n 
di

e 
Q

ue
rp

os
iti

on
 

si
nd

 d
ie

 W
er

te
 d

er
 B

ru
tt

on
en

nl
as

ta
be

lle
 g

en
au

 e
in

zu
ha

lte
n.

(1
) 

V
o

r 
A

rb
e

it
sb

e
g

in
n

:

1 
Le

se
n 

un
d 

ve
rs

te
he

n 
Si

e 
da

s 
Be

di
en

un
gs

ha
nd

bu
ch

 v
or

 d
em

 B
eg

in
n 

Ih
re

r
A

rb
ei

te
n.

2 
St

el
le

n 
Si

e 
si

ch
er

, d
as

s 
al

le
 P

rü
fu

ng
en

 v
or

 A
rb

ei
ts

be
gi

nn
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

ur
de

n.
3 

St
el

le
n 

Si
e 

di
e 

M
as

ch
in

e 
fü

r K
ra

na
rb

ei
te

n 
m

itt
el

s 
de

r S
tü

tz
en

 im
m

er
w

aa
ge

re
ch

t. 
4 

St
el

le
n 

Si
e 

si
ch

er
, d

as
s 

al
le

 v
ie

r S
tü

tz
en

 A
us

le
ge

r a
uf

 d
em

 B
od

en
au

fli
eg

en
. P

rin
zi

pi
el

l m
üs

se
n 

di
e 

St
üt

ze
n 

im
m

er
 v

ol
lk

m
m

en
 a

us
ge

fa
hr

en
 s

ei
n.

5 
D

ie
 G

um
m

ira
up

en
 s

ol
lte

n 
et

w
a 

50
 m

m
 v

om
 B

od
en

 a
ng

eh
ob

en
 s

ei
n.

6 
St

ec
ke

n 
Si

e 
di

e 
Si

ch
er

he
its

bo
lz

en
 e

in
, w

en
n 

di
e 

St
üt

ze
n 

ei
ng

es
te

llt
 s

in
d.

 A
ch

te
n

Si
e 

da
be

i d
ar

au
f, 

da
ss

 Ih
re

 F
in

ge
r n

ic
ht

 in
 d

en
 L

öc
he

rn
 e

in
ge

kl
em

m
t w

er
de

n.
7 

Sc
hl

ie
ße

n 
Si

e 
de

n 
Sc

ha
lte

r f
ür

 d
en

 Ü
be

r-
H

eb
en

-A
la

rm
 u

nd
 s

te
lle

n 
Si

e 
si

ch
er

,
da

ss
 d

er
 A

la
rm

 e
rt

ön
t

8.
 Z

um
 B

et
re

ib
en

 d
es

 K
ra

ns
 is

t e
in

e 
be

hö
rd

lic
he

 E
rla

ub
ni

s 
so

w
oh

l f
ür

 s
ei

ne
n

Be
tr

ie
b 

al
s 

au
ch

 fü
r d

ie
 S

ei
la

rb
ei

te
n 

er
fo

rd
er

lic
h.

(2
) 

B
e

i 
d

e
r 

A
rb

e
it

1.
 D

ie
 S

ta
bi

lit
ät

 d
er

 M
as

ch
in

e 
hä

ng
t v

on
 d

er
 P

la
tz

ie
ru

ng
 d

er
 S

tü
tz

en
 u

nd
 d

er
Bo

de
nb

es
ch

aff
en

he
it 

ab
. K

ra
na

rb
ei

te
n 

m
it 

üb
er

 d
en

 B
od

en
 a

bg
eh

ob
en

en
 S

tü
tz

fü
ße

n 
is

t
ge

fä
hr

lic
h 

un
d 

so
llt

e 
ni

ch
t d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
H

al
te

n 
Si

e 
di

e 
Vo

rg
ab

en
 in

 d
er

 B
ru

tt
on

en
la

st
ta

be
lle

 e
in

.
2.

 K
ei

ne
 Ü

be
rla

st
en

 a
nh

eb
en

, s
on

st
 k

an
n 

di
e 

M
as

ch
in

e 
um

ki
pp

en
 u

nd
 S

ch
ad

en
 e

nt
st

eh
en

.
3.

 K
ra

na
rb

ei
te

n 
be

i h
oh

er
 M

ot
or

dr
eh

za
hl

 s
in

d 
ge

fä
hr

lic
h,

 w
ei

l d
an

n 
au

ch
 d

as
 A

rb
ei

ts
te

m
po

ho
ch

 is
t.

4.
 A

ch
te

n 
Si

e 
be

i K
ra

na
rb

ei
te

n 
da

ra
uf

, d
as

 d
ie

 L
as

t n
ic

ht
 s

ch
w

in
gt

.
5.

 D
ie

 L
as

t d
ar

f w
ed

er
 s

ei
tw

är
ts

 n
oc

h 
lä

ng
s 

ge
zo

be
n 

od
er

 s
ch

rä
g 

an
ge

ho
be

n 
w

er
de

n,
 d

a
so

ns
t d

er
 K

ra
n 

be
sc

hä
di

gt
 w

er
de

n 
ka

nn
.

6.
 V

er
la

ss
en

 S
ie

 n
ic

ht
 d

en
 K

ra
n,

 w
en

n 
ei

ne
 L

as
t d

ar
an

 h
än

gt
.

7.
 B

ei
 K

ra
na

rb
ei

te
n 

da
rf

 s
ic

h 
ni

em
an

d 
un

te
r d

em
 M

as
t a

uf
ha

lte
n.

8.
 A

ch
te

 S
ie

 b
ei

m
 H

eb
en

 o
de

r M
as

ta
us

fa
hr

en
 d

ar
au

f, 
da

ss
 d

er
 H

ak
en

 n
ic

ht
 ü

be
rh

ob
en

w
ird

. W
en

n 
Ü

be
r-

H
ub

 e
rr

ei
ch

t w
ird

, e
rt

ön
t d

er
 A

la
rm

. L
as

se
n 

Si
e 

de
n 

H
ak

en
 im

 E
in

sa
tz

 ti
ef

ge
nu

g,
 s

o 
da

ss
 e

r d
en

 A
la

rm
 n

ic
ht

 a
us

lö
st

.
(3

) 
B

e
i 

d
e

r 
F

a
h

rt

1.
 F

ür
 d

ie
 F

ah
rt

 m
üs

se
n 

di
e 

A
bs

tü
tz

un
ge

n 
ric

ht
ig

 v
er

st
au

t u
nd

 d
er

 H
ak

en
 in

 s
ei

ne
r

H
al

te
ru

ng
 a

uf
ge

hä
ng

t s
ei

n.
2.

 F
ah

re
n 

Si
e 

la
ng

sa
m

 d
ur

ch
 K

ur
ve

n 
un

d 
üb

er
 s

ch
le

ch
te

 W
eg

st
re

ck
en

.
3.

 B
ei

m
 P

ar
ke

n 
au

f N
ei

gu
ng

en
 is

t d
ie

 M
as

ch
in

e 
zu

 v
er

ke
ile

n
4.

 B
ei

m
 Ü

be
rf

ah
re

n 
vo

n 
N

ei
gu

ng
en

 o
de

r V
er

la
de

n 
au

f e
in

en
 L

KW
 m

us
s 

di
e 

M
as

ch
in

e 
so

ge
fa

hr
en

 w
er

de
n,

 d
as

s 
de

r M
as

ch
in

en
fü

hr
er

 a
uf

 d
er

 h
öh

er
en

 S
ei

te
 s

te
ht

(4
) 

N
a

c
h

 d
e

n
 A

rb
e

it
e

n

A
m

 E
nd

e 
Ih

re
r A

rb
ei

t s
te

lle
n 

Si
e 

di
e 

M
as

ch
in

e 
im

m
er

 m
it 

de
m

 Z
ün

ds
ch

lü
ss

el
am

H
au

pt
sc

ha
lte

r a
b.

(5
) 

In
sp

e
k

ti
o

n
 u

n
d

 W
a

rt
u

n
g

1.
 F

ür
he

n 
Si

e 
In

sp
ek

tio
ne

n 
so

w
oh

l v
or

 d
em

 E
in

sa
tz

 a
ls

 a
uc

h 
re

ge
lm

äß
ig

 d
ur

ch
, z

.B
.

m
on

at
lic

h 
un

d 
jä

hr
lic

h.
2.

 W
en

n 
so

lc
he

 In
sp

ek
tio

ne
n 

M
än

ge
l a

uf
w

ei
se

n,
 s

in
d 

di
es

e 
un

ve
rz

üg
lic

h 
zu

 b
eh

eb
en

.
3.

 R
ou

tin
ew

ar
tu

ng
en

 w
ie

 A
us

ta
us

ch
 v

on
 V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

lie
n,

 S
ch

m
ie

ru
ng

en
 u

nd
 A

ffü
lle

n 
bz

w
.

Ö
lw

ec
hs

el
 u

sw
., 

si
nd

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

n 
in

 d
ie

se
m

 H
an

db
uc

h 
vo

rg
eg

eb
en

en
 N

or
m

en
du

rc
hz

uf
üh

re
n.

(1
) U

ns
ac

hg
em

äß
er

 E
in

sa
tz

 d
ie

se
s 

Kr
an

es
 k

an
n 

zu
 s

ch
w

er
en

 U
nf

äl
le

n 
m

it 
Ve

rle
tz

un
ge

n 
od

e 
so

ga
r T

od
es

fo
lg

en
 fü

hr
en

.
(2

) L
es

en
 S

ie
 d

as
 B

et
rie

bs
ha

nd
bu

ch
 u

nd
 le

rn
en

 S
ie

 d
en

 s
ic

he
re

n 
Kr

an
be

tr
ie

b 
ke

nn
en

, b
ev

or
 S

ie
 m

it 
de

n 
Kr

an
ar

be
ite

n 
be

gi
nn

en
.

M
IN

IR
AU

PE
N

KR
A

N

A
rb

ei
ts

ra
di

us
 / 

H
eb

et
ab

el
le

Br
ut

to
ne

nn
la

st
ta

be
lle

Br
ut

to
ne

nn
la

st
ta

be
lle

 b
ei

 v
ol

l a
us

ge
fa

hr
en

en
 S

tü
tz

en

A
rb

ei
ts

ra
di

us
 (m

)

Hebehöhe über Grund (m)

Br
ut

to
ne

nn
la

st
ta

be
lle

 b
ei

 n
ic

ht
 v

ol
l a

us
ge

fa
hr

en
en

 S
tü

tz
en

1.
 D

ie
 B

ru
tt

on
en

nl
as

tt
ab

el
le

 b
er

uh
t a

uf
 d

em
 ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

A
rb

ei
ts

ra
di

us
 u

nd
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t d
as

 B
ie

ge
n 

de
s 

M
as

te
s 

un
te

r 
La

st
 s

ow
ie

 d
as

 H
ak

en
ge

w
ic

ht
 v

on
 3

0 
kg

.
2.

 W
en

n 
di

e 
dr

itt
e 

M
as

ts
tu

fe
 a

uc
h 

nu
r t

ei
lw

ei
se

 a
us

ge
fa

hr
en

 w
ird

, w
er

de
n 

di
e 

A
rb

ei
te

n 
na

ch
 d

en
 V

or
ga

be
n 

in
 S

pa
lte

 
”M

as
t 5

,5
75

 m
” a

us
ge

fü
rt

.
3.

 W
en

n 
m

eh
r a

ls
 d

ie
 H

äl
ft

e 
de

r M
ar

ki
er

un
g 

\ a
uf

 d
er

 z
w

ei
te

n 
St

uf
e 

er
sc

hi
en

t, 
w

er
de

n 
di

e 
A

rb
ei

te
n 

na
ch

 d
en

 V
or

ga
be

n 
in

 
Sp

al
te

 ”M
as

t 7
,0

75
 m

” a
us

ge
fü

rt
.

4.
 W

en
n 

m
eh

r a
ls

 d
ie

 H
äl

ft
e 

de
r z

w
ei

te
n 

M
ar

ki
er

un
g 

\ a
uf

 d
er

 z
w

ei
te

n 
St

uf
e 

er
sc

hi
en

t, 
w

er
de

n 
di

e 
A

rb
ei

te
n 

na
ch

 d
en

 
Vo

rg
ab

en
 in

 S
pa

lte
 ”M

as
t 8

,5
75

 m
” a

us
ge

fü
rt

.
5.

 G
ro

be
r U

m
ga

ng
 m

it 
de

m
 K

ra
n 

is
t ä

uß
er

ts
 g

ef
äh

rli
ch

. B
et

re
ib

en
 S

ie
 ih

n 
si

ch
er

.

M
AX

IM
A

L 
AU

SG
EF

A
H

RE
N

E 
ST

Ü
TZ

EN

Sc
hw

en
kp

iv
ot

un
te

re
r S

tü
tz

en
sc

he
nk

el
ob

er
er

 S
tü

tz
en

sc
he

nk
el

 

St
üt

ze
nb

as
is

W
en

n 
di

e 
in

ne
re

 B
ox

 g
an

z 
au

sg
ef

ah
re

n 
is

t, 
st

re
ck

t 
de

r S
ic

he
rh

ei
ts

bo
lz

en
 in

 d
er

 M
ax

im
al

st
el

lu
ng

 d
er

 
St

üt
ze

nb
as

is
.

1.
 W

en
n 

di
e 

Si
ch

er
he

its
bo

lz
en

 d
er

 in
ne

re
n 

Bo
x 

bz
w

. S
tü

tz
en

ba
si

s 
om

 a
uc

h 
nu

r e
in

 L
oc

h 
vo

n 
de

r M
ax

im
al

st
el

lu
ng

 z
ur

üc
kg

es
te

ck
t s

in
d,

 m
üs

se
n 

di
e 

Kr
an

ar
be

ite
n 

na
ch

 d
en

 
Vo

rg
ab

en
 d

er
 T

ab
el

le
 ”B

ru
tt

on
en

nl
as

tt
ab

el
le

 b
ei

 n
ic

ht
 v

ol
l a

us
ge

fa
hr

en
en

 S
tü

tz
en

” 
ve

rr
ic

ht
et

 w
er

de
n.

2.
 W

en
n 

Si
e 

ei
ne

 h
än

ge
nd

e 
La

st
 s

ch
w

en
ke

n,
 ä

nd
er

t s
ic

h 
di

e 
St

ab
ili

tä
t z

w
is

ch
en

 d
er

 
Vo

rd
er

- u
nd

 H
in

te
rs

ei
te

 b
zw

. d
er

 li
nk

en
 u

nd
 re

ch
te

n 
Se

ite
 d

er
 M

as
ch

in
e.

 B
ei

m
 S

ch
w

en
ke

n 
ei

ne
r L

as
t i

st
 d

er
 A

rb
ei

ts
ra

di
us

 s
o 

ku
rz

 w
ie

 m
ög

lic
h 

zu
 h

al
te

n.
 A

ch
te

n 
Si

e 
da

ra
uf

, d
as

s 
di

e 
M

as
ch

in
e 

ni
ch

t u
m

ki
pp

t.
3.

 H
al

te
n 

Si
e 

di
e 

M
as

ch
in

e 
be

i K
ra

na
rb

ei
te

n 
m

it 
de

n 
St

üt
ze

n 
w

aa
ge

re
ch

t.

1.
 B

ie
gu

ng
en

 d
es

 M
as

te
s s

in
d 

in
 d

er
 Ta

be
lle

 n
ic

ht
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t.
2.

 B
ei

 K
ur

ve
 3

 e
rs

ch
ei

nt
 d

ie
 H

äl
fte

 d
er

 M
ar

ki
er

un
g 

\ d
er

 2
.

M
as

ts
tu

fe
.

3.
 B

ei
 K

ur
ve

 4
 e

rs
ch

ei
nt

 d
ie

 z
w

ei
te

 M
ar

ki
er

un
g 

\ d
er

 2
. M

as
ts

tu
fe

.





23

22

21

24



1.  10. 
2.  11. 
3.  12. 
4.  13. 
5.  14. 
6.  15. 
7.  16. 
8.  
9.  17. Motor

Ansicht A

Ansicht B



• 

• 

• 
• 

ANMERKUNGEN 

• 

• 

• 

• 
• 
• 



• 
 ANMERKUNGEN

• 

• 

• 

 ANMERKUNGEN

WARNUNG 
• Verstauen Sie den Kran und bringen Sie die Maschine 

in Fahrtstellung, bevor Sie den Fahrhebelstand in die 
„Fahrtposition“ bringen. 

 Fährt man die Maschine, wenn sich der Kran nicht in 
der Fahrtposition befindet, kann sie umkippen und 
schwere Unfälle verursachen. 

• Achten Sie darauf, dass Sie nicht den Fahrthebel 
berühren, wenn Sie den Fahrstandsperrhebel 
hochziehen, da sich sonst das Fahrgestell bewegen 
kann.  

• 

• 

• 



• 
• 

ANMERKUNGEN

VORSICHT 
Am Ende der Arbeiten müssen Sie das Zündschloss 
AUSSTELLEN.  

• 

• 

• 
• 

• 
• 

ANMERKUNGEN 

• 

• 

• 



• 

• 

ANMERKUNGEN



①

②

③



1  Gashebel 10   Steuerschalter für Abstützungen
2  Schwenkhebel (a) Steuerschalter für Abstützung ①  
3  Mastteleskophebel (b) Steuerschalter für Abstützung ②
4  Abstützungsmodus-Anzeigeleuchte (c) Steuerschalter für Abstützung ③  
5  Motor-Notstoppknopf (d) Steuerschalter für Abstützung ④
6  Nivellierinstrument 11   Hupenknopf
7  Windenhebel 12   Nebenanlassschalter
8  Masthebel 13   Auslegerstauschalter
9  Notstoppstornierschalter

3 - 9

14 Hakenstauschalter



• 

• 

• 
• 

    ANMERKUNGEN 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 
• 

• 

• 
• 

• 



Wenn Sie den Knopf loslassen, hört die Hupe auf.
Am Fahrtsteuerpult befindet sich auch ein Hupenknopf.

Zum Einstellen und Verstauen der Abstützungen
Diese Maschine hat vier Abstützungen (①-④), die sich einzeln
oder zusammen steuern lassen.

Einfahren:  Schalter hochdrücken. Abstützzylinder wird
  eingefahren und die Abstützungen können
  verstaut werden.
Neutral:  Schalter loslassen, kehrt in die Neutralstellung
  zurück, Teleskopbewegung des Zylinders stoppt.
Ausfahren:  Schalter niederdrücken. Abstützzylinder wird
  ausgefahren und die Abstützungen können
  platziert werden.

Wenn der Bedienschalter für die Abstützungen betätigt wird,
blinkt die Abstützanzeigeleuchte und das Warnsignal ertönt.

Mit diesem Schalter wird der Motor angelassen oder abgestellt,
während Kranarbeiten oder Abstützeinstellungen verrichtet
werden.

Starten:  Schalter nach oben drücken, Motor springt an.
  Nach dem Motoranlassen den Schalter loslassen.
Neutral:  Schalter loslassen, er kehrt nach Neutral zurück.
Anhalten:  Schalter nach unten drücken, Motor hält an.
  Schalter nicht loslassen, bis der Motor anhält.

Zum Betätigen der Hupe.
So ertönt die Hupe: Drücken Sie auf den Knopf.

3 - 11



Mit dieser Taste wird der Motor bei Problemen
ausgeschaltet.

ANSCHALTEN:  Wenn Sie die Taste drücken, hält der
  Motor an.
ABSCHALTEN:  Schalter nach rechts drehen, er kehrt
  in seine Ausgangsstellung zurück.

3 - 12



Das Nivellierinstrument zeigt die Neigung der Maschine an.
Die Position der Blase zeigt die Neigung und Richtung der
Maschine an. Sie dient dem Nivellieren der Maschine, wenn
die Abstützungen platziert werden. Wenn die Blase in der
Mitte liegt, ist die Maschine eben.

3 - 13



3 - 14

Zur Wartung der Maschine entfernen Sie die Maschinenabdeckung
wie folgt:
1.  Entfernen Sie die 8 Bolzen ② links an der
 Maschinenabdeckung ①.

Drei Bolzen ② befinden sich oben, drei hinten und zwei an der
Seite.

2.  Entfernen Sie die 3 Bolzen ④ rechts an der
 Maschinenabdeckung ③.

Zwei Bolzen ④ befinden sich hinten unten, und zwei an der Seite
unten.

3.  Entfernen Sie die linke Maschinenabdeckung ①.
4.  Entfernen Sie die rechte Maschinenabdeckung ③.

Zum Schluss der Inspektionsarbeiten an der Maschine montieren
Sie die Maschinenabdeckung wieder in umgekehrter Reihenfolge.
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①
②
③
④

① ④

① ④ ③
 ① ④ 

①



WARNUNG 
• Diese Maschine läuft mit Dieselkraftstoff. Wenn Sie am Motor Diesel 

riechen, ist ein Leck möglich. Prüfen Sie die Kraftstoffleitung gründlich 
auf Risse und dass die Verbindungen dicht sind.

• Brennbare Stoffe oder Ölleckagen in heißen Bereichen wie Motor, Auspuff 
oder Batterien können Feuer auslösen. Führen Sie eine sorgfältige 
Sichtprüfung durch und beheben Sie alle Mängel oder wenden Sie sich an 
Ihren Händler.





WARNUNG 
• Wenn Sie den Kühlwasserstand prüfen und Wasser 

hinzufügen, muss der Kühlerdeckel immer fest 
aufgeschraubt sein. Das Kühlmittel muss immer am 
Überlauftank geprüft werden.  

 Heißes Kühlmittel kann herausspritzen und Sie 
verbrennen.  

• Kühlwasser darf nicht in den oberen Teil des Kühlers 
nachgefüllt werden. Wenn es jedoch keine andere 
Möglichkeit gibt, lassen Sie den Motor und die 
umgebenden Teile zuerst ausreichend abkühlen. 



WARNUNG 
Druckluft verbreitet Abfall und Staub und gefährdet 
Sie. Tragen Sie zum Schutz dagegen eine Brille und 
Gesichtsmaske.

          VORSICHT 

• 

• 



VORSICHT 
Nach Prüfen und Auffüllen des Ölstands stecken Sie 
den Ölmessstab richtig ein, so dass er im Betrieb nicht 
herausfällt und heißes Öl herausspritzt, an dem sich 
jemand verbrennen könnte. 

            VORSICHT 

• Das geeignete Öl ist angegeben in Teil IV, 
Inspektion und Wartung, 5.1 Einsatz von 
Schmiermitteln nach Umwelttemperaturen. 
Einsatz nicht empfohlener Öle kann die 
Betriebsdauer des Motors verkürzen. Zum 
Auffüllen nur empfohlenes Öl verwenden.

• Achten Sie darauf, dass der Motorölstand immer 
ausreichend ist. Zuviel Öl führt zu übermäßigem 
Ölverbrauch oder vorzeitiger Alterung, da seine 
Temperatur dann zum Ansteigen neigt. 
Mangelndes Öl kann zu Kolbenfressern führen. 

            ANMERKUNGEN 



GEFAHR 
• Der geeignete Kraftstoff ist angegeben in Teil IV, 

Inspektion und Wartung, 5.1 Anwendung von 
Schmiermitteln nach Umwelttemperaturen.  

• Nicht rauchen, kein offenes Feuer. Motor vor dem 
Tanken abstellen. Wenn Sie bei laufendem Motor 
tanken, kann sich verschütteter Kraftstoff am 
heißen Auspuff entzünden.

• Überfüllen ist gefährlich, da Kraftstoff dabei 
verschüttet wird. Füllen Sie den Tank nicht ganz 
voll. Beim Tanken verschütteter Kraftstoff ist 
gründlich wegzuwischen. 

• Nach dem Tanken ist der Tankdeckel fest zu 
verschließen.  

        ANMERKUNGEN  



WARNUNG 
• Der Wasserabscheider enthält Diesel (Leichtöl).

Nicht rauchen, kein offenes Feuer beim Reinigen.  
• Wenn Sie beim Ausbau des Wasserabscheiders 

Diesel verschütten, müssen Sie ihn abwischen.  

                       VORSICHT 
• Wasser und Schmutz im Wasserabscheider 

können zu Motorstörungen führen. Prüfen Sie das 
Topfinnere, bei Bedarf reinigen. 

• Wenn der Wasserabscheider Wasser enthält, 
kann der Tank viel Wasser enthalten. Entfernen 
Sie Wasser und Schmutz vom Tank, siehe 
„WARTUNG, 8.7 Wartung alle 50 Stunden“. 



1. Maschinenabdeckung entfernen. Siehe ”BETRIEB, 1.5
    Maschinenabdeckung”.
2. Prüfen Sie, ob das Filtergehäuse noch Schmutz enthält.

     wie folgt aus:
(1) Entfernen Sie den Filter ② aus der Halterung ①.
(2) Lösen Sie Klemmen ⑤ ③ und
      ④, die zum Filter ② laufen und trennen Sie die Schläuche
      ③ und ④.

③ und ④ mit dem
            neuen Filter ② und befestigen Sie sie mit den Klemmen ⑤.

(4) Fügen Sie den Filter ② in die Halterung ①.

Nachdem Sie den Filter in die Halterung eingefügt haben,
schütteln Sie sie etwas, um zu prüfen, ob er fest ist.

            entlüftet werden.

4. Maschinenabdeckung montieren. Siehe ”BETRIEB, 1.5
    Maschinenabdeckung”.
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Schalten Sie den Zündschlüssel auf ”an”, um die Kraftstoffpumpe 
zu aktivieren und warten Sie 5 Minuten bis die Luft freigesetzt ist.



1. Parken Sie die Maschine auf ebenem Untergrund.
2. Prüfen Sie am Ölstandanzeiger G durch das
      Inspektionsfenster links an der Maschinenabdeckung, dass
      der Ölstand den roten Punkt erreicht.
3. Wenn zu wenig Öl vorhanden ist, entfernen Sie die vier
      Bolzen ① oben am Hydrauliktank und drehen den
      Tankdeckel vom Einfüllstutzen F ab.
4. Füllen Sie Hydrauliköl durch den Einfüllstutzen F nach und
      beachten Sie, dass das Öl den roten Punkt erreicht.
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5. Nachdem Sie das Öl nachgefüllt haben, befestigen Sie den
      Deckel wieder auf Einfüllstutzen F und ziehen die vier
      Deckelbolzen ① wieder fest.



Das zu verwendende Öl ist angegeben in ”WARTUNG, 5.1
Anwendung von Schmiermitteln entsprechend
Umwelttemperaturen”.
Nach Prüfen und Nachfüllen des Öls verhüten Sie
Leckagen, indem Sie Dichtungsband am Gewinde des
Einfüll- und Prüfstutzens anbringen, bevor sie befestigt
werden.

1. Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.
2. Maschinenabdeckung entfernen. Siehe ”BETRIEB, 1.5
         Maschinenabdeckung”.
3. Entfernen Sie den Einfüllstopfen (F) auf dem 

Dreh-Getriebe-Gehäuse. Füllen Sie Getriebe-Öl in 
den Einfüllstutzen bis zur Mitte des Getriebe-Gehäuses.

4. Bei Bedarf füllen Sie Getriebeöl in das Füllloch F.

Die Höhe der Mitte des Getriebe-Gehäuses ist 50 mm 
von der Spitze des Einfüllstutzens. Der korrekte Ölstand 
ist 50 mm (±5mm). Vermeiden Sie das Eindringen von 
Schmutz während des Messens oder Nachfüllens von Öl.

5. Nach Inspektion und Nachfüllen ziehen Sie die
         Fülllochschraube F wieder fest.
6. Maschinenabdeckung montieren. Siehe ”BETRIEB, 1.5
         Maschinenabdeckung”.
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Achten Sie immer auf Verschleiß und Spannung, da der
Verschleiß der Gummiraupe von den Arbeits- und
Bodenbedingungen abhängt. Bei einer neuen Maschine bzw.
wenn neue Raupen installiert wurden und die Spannung
vorgabemäßig eingestellt wurde, lässt die Spannung
insbesondere über die ersten 5 bis 30 Stunden Fahrt nach. Bis
dieses erste Nachlassen der Spannung vorüber geht, ist
sorgfältige Nachspannung erforderlich. Das verhindert, dass die
Gummiraupen wegen Schlaffheit ablaufen.

1. Fahren Sie die Abstützungen aus und heben Sie die Raupen
       ca. 80 mm vom Boden.

Die Abstützungen werden nach dem Verfahren im
Abschnitt ”BETRIEB, 2.12 Einstellen der Abstützungen”
ausgefahren.

2. Stellen Sie die Maschine so auf, dass die Verbindung
       (Markierung M) des Gummis über dem Mittelpunkt
       zwischen den beiden Wellen steht.
3. Messen Sie den Abstand zwischen der Unterseite des
       Raupenrades in der Mitte und der Schulter der Gummiraupe.

Liegt der Abstand zwischen 5 und 10 mm, ist die Spannung
vorschriftsmäßig.

4. Liegt die Spannung außerhalb der Vorgaben, stellen Sie die
       Spannung entsprechend dem Verfahren
       ”Spannungseinstellung” auf der folgenden Seite ein.
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• 

   

   



• 

WARNUNG 
In die Spannungseinstellung für  die Gummiraupe wird Schmierfett gepumpt, 
aufgrund der Raupenspannung steht das Fett unter Hochdruck. Wenn die 
Einstellung nicht nach den Anweisungen unten vorgenommen wird, kann der 
Abschmiernippel herausspringen und einen schweren Unfall verursachen.
• Das Abschmierventil zur Spannungseinstellung darf um nicht mehr als 

eine Drehung gelöst werden. Sonst kann es herausspringen. 
• Bei der Spannungseinstellung stellen Sie sich nicht direkt vor den Nippel, 

um das Risiko zu vermeiden.  



Die Raupe muss repariert oder ersetzt werden, wenn sie sich im
folgenden Zustand befindet. Wenden Sie sich bezüglich
Maßnahmen an Ihren Händler.

Wenn die Noppenhöhe ”a” abgetragen ist, senkt sich der
Kraftschluss. Wenn die Noppenhöhe ”a” auf unter 5 mm
abgetragen ist, tauschen Sie die Raupe aus.
Wenn die Noppen abgetragen sind und das Drahtseil in der
Gummiraupe an zwei oder mehr Gliedern erscheint, muss
die Raupe ausgetauscht werden.

Wenn mehr als die Hälfte des Drahtseils an einer Seite der
Gummiraupe gebrochen ist, muss sie ausgetauscht werden.

Wenn an einer oder mehreren Stelle der Gummiraupe das
Drahtseil herausgefallen ist, muss sie ausgetauscht werden.

Wenn zwischen den Noppen der Gummiraupe Risse 
erscheinen, ist sie zu erneuern.
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Riss



WARNUNG 
• Die Batterie erzeugt brennbares Gas, das 

explodieren kann. Kein offenes Feuer in der Nähe 
von Batterien.

• Elektrolyt ist gefährlich. Lassen Sie es nicht in Ihre 
Augen oder auf Ihre Haut. 

       Kommt Elektrolyt in Ihre Augen oder auf Ihre Haut, 
waschen Sie es sofort mit reichlich Wasser aus 
und begeben Sie sich sofort in ärztliche 
Behandlung.

• Elektrolyt nicht über die Höchstlinie hinaus 
nachfüllen. Leckage kann Feuer verursachen.

VORSICHT 
• Reinigen Sie die Oberseite der Batterie mit einem 

nassen Tuch. 
• Bei Bedarf füllen Sie die Batterie morgens vor 

Arbeitsbeginn mit destilliertem Wasser auf, um 
Frost zu vermeiden. 

ANMERKUNGEN 

        ANMERKUNGEN 



1. Stecken Sie den Zündschlüssel ein und drehen Sie ihn auf
      EIN, um folgende Prüfung durchzuführen:

2. Drücken Sie die Hupentaste, so dass sie ertönt. Wenn nicht, ist
      die Hupe oder die Verkabelung defekt. Wenden Sie sich
      bezüglich Reparatur an Ihren Händler.
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WARNUNG 
• Wenn eine Sicherung häufig durchschlägt oder in 

einem Stromkabel ein Kurzschluss herrscht, 
untersuchen Sie die Ursachen und beheben Sie 
die Mängel.  

• Angesammelte brennbare Stoffe wie z. B. Laub, 
Zweige und Gras können Feuer verursachen und 
sind zu entfernen.

• Reinigen Sie die Oberseite der Batterie und prüfen 
Sie die Belüftungsöffnungen in den Deckeln. Wenn 
sie verschmutzt sind, reinigen Sie sie mit Wasser.  
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EIN AUS



WARNUNG 
Stellen Sie vor dem Motoranlassen sicher, dass keine 
Personen oder Hindernisse zugegen sind und hupen 
Sie.  

          VORSICHT 
• Lassen Sie den Anlasser nicht länger als 5 

Sekunden laufen. Sonst wird die Batterie vorzeitig 
leer. Wenn der Motor nicht anspringt, warten Sie 
etwa 2 Minuten, bevor Sie es noch einmal 
versuchen. 

• Stellen Sie vor dem Motoranlassen sicher, dass 
der Wasserabscheiderhahn senkrecht (offen) 
steht.  

• Prüfen Sie, ob der Hauptschalter der 
Fernbedienung AUS ist. 



             VORSICHT 
• Lassen Sie den Anlasser nicht länger als 5 

Sekunden laufen. Sonst wird die Batterie vorzeitig 
leer. Wenn der Motor nicht anspringt, warten Sie 
etwa 2 Minuten, bevor Sie es noch einmal 
versuchen. 

• Stellen Sie vor dem Motoranlassen sicher, dass 
der Wasserabscheiderhahn senkrecht (offen) 
steht.  

• Prüfen Sie, ob der Hauptschalter der 
Fernbedienung AUS ist. 



            VORSICHT 
• Das Zündschloss muss auf EIN stehen, um den 

Motor mit dem Nebenanlassschalter anzulassen.  
• Lassen Sie den Anlasser nicht länger als 5 

Sekunden laufen, sonst wird die Batterie vorzeitig 
leer. Wenn der Motor nicht anspringt, warten Sie 
etwa 2 Minuten, bevor Sie es noch einmal 
versuchen. 

• Prüfen Sie vor dem Motoranlassen, ob der 
Wasserabscheiderhahn senkrecht (offen) steht.  

• Prüfen Sie, ob der Hauptschalter der 
Fernbedienung AUS ist. 

     ANMERKUNGEN 



Wenn der Motor anspringt, lassen Sie ihn wie folgt warmlaufen:
1. Drücken Sie den Gashebel bis zum Anschlag herunter, so dass
    der Motor auf niedrigen Touren läuft, und lassen Sie ihn für ca.
    5 Minuten im Leerlauf laufen.
2. Prüfen Sie, ob die Auspuffabgase normal erscheinen, ob der
    Motor normal klingt oder vibriert, eventuelle Mängel bei
    Bedarf beheben.

3. Ziehen Sie den Fahrhebelstand herunter, so dass der Sperrhebel
    ① in der Kranarbeitsstellung steht.
4. Abstützungen einstellen.

Details siehe ”BETRIEB, 2.12 Abstützungen einstellen”.
5. Lösen Sie das Seil, mit dem der Hakenblock verriegelt wurde,
    bevor Sie ihn von seiner Aufhängung nehmen.

Details siehe ”BETRIEB, 2.14 Betrieb vor Kranarbeiten”.
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Diese Maschine wurde vor dem Versand ausreichend eingestellt und
inspiziert, daher kann ein zu energischer Betrieb während der ersten
Betriebszeiten zu vorzeitiger Verschlechterung der Motor- und
Kranleistung führen und die Standzeit verkürzen. Die Maschine muss in
den ersten 250 Betriebsstunden (Stundenzähler) eingefahren werden. In
der Einfahrzeit sind folgende Regeln insbesondere zu beachten:

Nach dem Anlassen soll sich der Motor warmlaufen, hohe
Drehzahlen sind zu vermeiden, siehe ”BETRIEB, 2.3 Betrieb und
Prüfung nach dem Motoranlassen”.
Vermeiden Sie Arbeiten mit Überlasten und bei hohen Touren.
Nicht schnell anfahren und schnell beschleunigen; unnötiges
plötzliches Anhalten oder schnelle Fahrtrichtungsänderungen sind
zu vermeiden.
Nach 50 Stunden Einfahrzeit wechseln Sie das Öl entsprechend
”WARTUNG, 8.3 [1] Ölwechsel”. Beim Einfahren sammeln sich
Metallpartikel vom Motor im Motorenöl an, das sich verschlechtert
und dadurch die Standzeit des Motors verkürzt.

Bringen Sie die Maschine in Fahrtstellung, siehe Zeichnung rechts,
wenn sie gefahren werden soll.
1. Verstauen Sie den Kran und verriegeln Sie den Hakenblock an der
    vorgeschriebenen Stelle.

Details siehe ”BETRIEB, 2.22 Verstauen des Krans”.
2. Alle Abstützungen sind zu verstauen.

Details siehe ”BETRIEB, 2.23 Verstauen der Abstützungen”.
3. Prüfen Sie, ob der Notstoppstornierschalter in der „AUS“-Stellung 
    (Automatik) steht.
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EIN

AUS



WARNUNG 
• Personen ist der Zutritt zur Maschine nicht 

gestattet.
• Beseitigen Sie Hindernisse in ihrem Fahrweg. 

Stellen Sie insbesondere sicher, dass im Weg für 
die Rückwärtsfahrt keine Unebenheiten oder 
Gräben sind, wo die Maschine umkippen könnte, 
und verbessern Sie das Terrain.  

• Stellen Sie vor dem Starten der Maschine sicher, 
dass ihre Umgebung sicher ist, und hupen Sie.  

• Diese Maschine ist so konstruiert, dass der 
Bediener neben ihr hergehen kann, während er sie 
anfährt. Wenn Sie die Maschine starten, lassen Sie 
den Motor langsam laufen, betätigen Sie den linken 
und rechten Hebel gleichzeitig und langsam, um 
das Fahrtempo der Maschine zu prüfen. 
Insbesondere beim Rückwärtsfahren ist plötzliche 
Anfahren zu vermeiden, da sie schwere Unfälle 
verursachen können.

• Unmittelbar vor der Maschine befindet sich ein 
toter Winkel. Passen Sie besonders beim 
Vorwärtsfahren auf. 

• Wenn sich Ihre Fahrtrichtung in einem toten Winkel 
befindet und Sie sich nicht sicher sind, halten Sie 
an und prüfen Sie auf Sicherheit, bevor Sie 
weiterfahren. Stellen Sie jemanden je nach den 
Umständen an der Baustelle zur Führung hin. 

• Während der Fahrt muss der 
Arbeitsauswahlschalter in Fahrstellung stehen und 
der Fahrhebel-Sperrriegel  frei stehen. 

• 

• 



WARNUNG 
• Wenn Sie bei hohem Tempo schnell die 

Fahrtrichtung ändern oder unnötigerweise auf der 
Stelle kehren, beschädigen Sie nicht nur die 
Gummiraupen und die Hydraulik, sondern können 
auch mit Gegenständen zusammenstoßen. Bevor 
Sie auf der Stelle kehren, halten Sie die Maschine 
vollkommen an und senken Sie die Motordrehzahl. 

• Ändern Sie auf einem Gefälle nicht Ihre 
Fahrtrichtung, da Sie dabei seitlich abrutschen 
können. Seien Sie auf weichen Böden wie z. B. 
Lehm besonders vorsichtig.

• 

• 

• 

• 



• 

• 

• 

• 

WARNUNG 
• Vermeiden Sie plötzliches Anhalten, bringen Sie 

die Maschine möglichst langsam zum Halten. 
• Wählen Sie zum Parken der Maschine einen 

ebenen und festen Untergrund. Wenn sie auf 
einem Gefälle geparkt werden muss, stecken Sie 
Bremsklötze ein, so dass sie nicht wegrollen kann. 

• Wenn der Motor läuft, kann ein unvorsichtiges 
Berühren der Fahrhebel die Maschine plötzlich 
zum Fahren bringen und einen schweren Unfall 
verursachen.  

• Die Maschine muss abgestellt und der 
Zündschlüssel herausgezogen sein, bevor Sie die 
Maschine verlassen. 



VORSICHT
• Den Motor abzustellen, bevor er ausreichend 

abgekühlt ist, kann die Standzeit seiner 
Komponenten verkürzen. Motor nur im Notfall 
plötzlich abstellen. 

• Wenn der Motor überhitzt ist, stellen Sie ihn nicht 
sofort ab, sondern lassen ihn bei mittlerer 
Drehzahl laufen, so dass er sich allmählich 
abkühlt, bevor Sie ihn abstellen.  

• Prüfen Sie, ob der Hauptschalter der 
Fernbedienung AUS ist. 



WARNUNG 
Nichtbeachten der Fahrregeln kann zu schweren 
Unfällen führen.  

WARNUNG 
Wenn sich die Maschine beim Fahren um 15 Grad in 
beliebigen Richtung neigt, ertönt der Kippalarm. Wenn 
Sie den Alarm hören, halten Sie sofort an. Wenn Sie 
weiterfahren, kann die Maschine umkippen.  

• 

• 

• 

• 

• 
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WARNUNG 
Wenn die Abstützungen voll ausgefahren sind, 
unterscheiden sich die Löcher des Drehkranzes zum
Einstecken der Sicherheitsbolzen  an den 
Abstützungen  und  von denen der Abstützungen 

 und . Lesen Sie diesen Abschnitt sorgfältig durch, 
so dass Sie die Abstützungen richtig platzieren. In 
diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die 
Abstützungen maximal ausgefahren und platziert 
werden.  



2. Drehen Sie den Drehkran ③, bis das an seiner Seite befindliche
Schild ”Standard” mit dem am Rahmen ausgerichtet ist.

3.   Stecken Sie den Sicherheitsbolzen ④ ins Loch, wo die
      ”Standard”-Schilder miteinander ausgerichtet sind.

Der Sicherheitsbolzen ④ ist mit einer Kugelkette befestigt, um
ihn nicht zu verlieren. Sicherstellen, dass sich diese Kette nicht
im Rahmen verfängt oder über ihm verläuft. Wenn ja, lässt sich
der Sicherheitsbolzen ④ nicht voll in den Drehkranz ③
einstecken und kann herausfallen.

4. Schnappstift ⑫ aus der Spitze des Bolzens ⑦ im
    Verbindungsstück ① herausziehen, dann Bolzen ⑦
    herausziehen.

5.    Heben Sie den oberen Schenkel ⑨ hoch und richten Sie das
       Loch darin mit dem äußersten Loch im Verbindungsstück ① 
       aus.

 

Das äußerste Loch am Verbindungsstück ist mit ”Maximale
Stellung” beschriftet.

6.    Stecken Sie den Sicherheitsbolzen ⑦ ins äußerste Loch des
        Verbindungsstücks ① und sichern Sie ihn mit dem Schnappstift
       ⑫.

Wenn der Sicherungsbolzen der Abstützungen nicht im Loch
”Maximale Stellung” steckt, wird die Maschine nach der Tabelle
”Bruttonennlast bei nicht maximal ausgefahrenen Stützen”
betrieben.
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ANMERKUNGEN 

          ANMERKUNGEN 



1. Motor anlassen. Details siehe ”BETRIEB, 2.2 Motor
    anlassen”.
2. Drücken Sie den Fahrhebelstand herunter und bringen Sie den
    Sperrhebel ① in die Kranarbeitsstellung.
3. Prüfen Sie die Nummer auf dem Anleitungsschild des
    Abstützschalters und bestimmen Sie, welche Abstützung Sie
    aktivieren wollen.
4. Drücken Sie den Gashebel vorwärts und lassen Sie den Motor
    auf niedrigen Touren laufen.

5. Drücken Sie auf die Abstützschalter einzeln oder zwei
    gleichzeitig. Wenn der Einstellzylinder ausgefahren ist und
    die Füße auf dem Boden stehen, stellen Sie diesen Schalter
    auf Neutral. Betätigen Sie die anderen Schalter genau so, bis
    alle vier Abstützfüße den Boden berühren, bevor Sie jeden
    Schalter auf Neutral stellen.
6. Wenn alle Füße den Boden berühren, drücken Sie die
    Abstützschalter einzeln oder zwei gleichzeitig. Wenn die
    Einstellzylinder ausgefahren sind und die Maschine ein wenig
    angehoben ist, stellen Sie den Schalter auf Neutral. Betätigen
    Sie die anderen Abstützungen genau so, so dass alle vier
    Abstützungen um denselben Abstand vom Boden abgehoben
    sind, dann stellen Sie den Schalter auf Neutral. Wiederholen
    Sie diese Schritte, bis die Gummiraupe 80 mm vom Boden
    abgehoben ist.
7. Wenn die Maschine ca. 80 mm vom Boden ist, nivellieren Sie
    die Maschine mit den Abstützschaltern, achten Sie dabei auf
    das Nivellierinstrument.

8. Am Ende der Abstützeinstellungen stellen Sie alle
    Abstützschalter auf Neutral.
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VORSICHT 
• Drücken Sie den Fahrhebelstand auf der Fahrseite 

herunter und stellen Sie den Sperrhebel in die 
Kranarbeitsstellung, bevor Sie Kranbedienhebel 
oder Abstützschalter betätigen. Wenn der 
Fahrhebelstand vorwärts gedrückt wird und der 
Sperrhebel in Fahrstellung steht, sind diese 
Steuerhebel und Abstützschalter deaktiviert. 

• Wenn Sie den Hakenblock von der Verstaustellung 
senken, lösen Sie das Seil nicht zu sehr, um zu 
vermeiden, dass der Block nicht auf dem Boden 
liegt. Sonst kann die Aufwicklung auf der Trommel 
unordentlich werden. 





WARNUNG 
• Beim Lastanheben bewegt sich die Last etwas vorwärts, weil sich der Mast 

biegt. Seilpersonal muss das wissen.
• Wird der Hakenblock überhöht, ertönt der entsprechende Alarm. Wenn der 

Alarm ertönt, stellen Sie den Windenhebel sofort in die Neutralstellung, um das 
Heben zu stoppen. 

• Wird der Haken für Untergrundarbeiten unter Bodenebene gesenkt, müssen 
mehr als drei Umdrehungen Seil auf der Trommel verbleiben. 

VORSICHT 
Der Hakenblock darf den Boden nicht berühren. Sonst kann die Aufwicklung auf 
der Trommel unordentlich werden und Schaden entstehen.

• 
• 

• 

ANMERKUNGEN 

WARNUNG 
• Bedienen Sie den Mastanhebehebel so langsam wie möglich. Bei schneller 

Bedienung, insbesondere mit hängender Last, kann die Ladung schwingen und 
den Kran beschädigen oder sogar umkippen. 

• Wird der Hakenblock überhöht, ertönt der entsprechende Alarm. Wenn Sie den 
Alarm hören, stellen Sie den Windenhebel sofort in die Neutralstellung, um das 
Heben zu stoppen.

• Wird der Ausleger gesenkt, verlängert sich der Arbeitsradius, und die anhebbare 
Bruttonennlast wird geringer. Wenn Sie bei der Arbeit den Mast heben oder 
senken, achten Sie darauf, dass das Gewicht der Last nicht zum Überladen führt, 
wenn der Mast gesenkt wird.

• 
• 

• 

ANMERKUNGEN 



WARNUNG 
• Bedienen Sie den Mastteleskophebel so langsam wie 

möglich. Bei schneller Hebelbedienung, insbesondere 
mit hängender Last, kann die Ladung schwingen und 
den Kran beschädigen oder sogar umkippen.

• Die Last darf mit dem Ausleger nicht quer oder 
herangezogen werden. 

• Wird der Mast ausgefahren, verlängert sich der 
Arbeitsradius und die anhebbare Bruttonennlast wird 
geringer. Wenn Sie bei der Arbeit den Mast 
teleskopisch bedienen, achten Sie darauf, dass das 
Gewicht der Last nicht zum Überladen führt, wenn der 
Mast voll ausgefahren wird.

• Wenn der Mast ausgefahren wird, hebt sich der 
Hakenblock. Wenn der Alarm für überhöhten 
Hakenblock ertönt, während Sie den Mast ausfahren, 
stellen Sie den Mastteleskophebel sofort auf Neutral, 
um die Teleskopbewegung des Mastes anzuhalten.

VORSICHT 
• Wenn der Mast ein- bzw. ausgefahren wird, senkt bzw. 

hebt sich der Hakenblock. Die Winde ist dabei 
gleichzeitig zu betätigen, um die Höhe des 
Hakenblocks einzustellen. 

• Wenn der Mast für längere Zeit ausgefahren bleibt, 
kann er sich aufgrund von Temperaturänderungen im 
Hydrauliköl etwas zurückziehen. In diesem Fall ist die 
Mastlänge entsprechend einzustellen.  

• 
• 

• 

ANMERKUNGEN 



WARNUNG 
• Stellen Sie vor dem Schwenken sicher, dass Ihre 

Umgebung sicher ist, und hupen Sie.  
• Bedienen Sie den Schwenkhebel so behutsam wie 

möglich. 
• Beginnen Sie behutsam und schwenken Sie 

langsam, dann halten Sie sanft an. Bei schneller 
Bedienung mit hängender Last, kann die Ladung 
schwingen und den Kran beschädigen oder sogar 
umkippen. 

• Wenn eine gehobene Last um 360° geschwenkt 
werden soll, müssen alle Abstützungen in ihrer 
normalen Position stehen, siehe Zeichnung rechts.  
Bitte beachten Sie, dass die seitliche Stabilität 
selbst bei maximaler Auslage der Abstützungen 
nicht perfekt ist. 

• Wenn es schwierig ist, die Abstützungen wie rechts 
gezeigt auszufahren, stellen Sie sicher, wo 
Ladungen gehoben werden können und wo nicht, 
bevor Sie mit dem Heben beginnen.  

• Je nach Länge der Abstützungen kann der Mast 
beim Schwenken gegen die Stützen schlagen und 
den Kran beschädigen oder die Maschine 
umkippen. 

 Achten Sie darauf, dass der Mast beim Schwenken 
nicht gegen die Abstützungen schlägt. 

• 

• 

• 

          ANMERKUNGEN 



WARNUNG 
Es ist gefährlich, Kranbewegungen schnell zu 
beschleunigen. 

      VORSICHT 

Anfang und Ende einer Kranaktion müssen langsam 
ausgeführt werden. Das Tempo ist auf die zu hebenden 
Lasten einzustellen. 

• 

• 

        ANMERKUNGEN 
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1. Wenn der Motor läuft:
Details siehe ”BETRIEB, 2.2 Motor anlassen”.

3. Prüfen Sie die Nummer auf dem Anleitungsschild des
    Abstützschalters und bestimmen Sie, welche Abstützung Sie
    aktivieren wollen.
4. Stellen Sie die beiden Abstützeinstellschalter nacheinander oder
    gleichzeitig in die EIN-Stellung.
    Wenn sich die Maschine senkt, während die Abstützen
    einfahren, stellen Sie den Schalter auf Neutral.
    Betätigen Sie die anderen Schalter genauso, so dass die vier
    Abstützungen gleichmäßig vom Boden abgehoben sind, dann
    stellen Sie den Schalter auf Neutral. Wiederholen Sie diese
    Schritte, um die Maschine schrittweise zu senken, bis die
    Gummiraupen ganz auf dem Boden sind.
  
5. Wenn beide Raupen ganz auf dem Boden stehen, drücken Sie
    wieder die Abstützschalter nacheinander oder gleichzeitig in
    die EIN-Stellung. Wenn die Abstützungsteleskopzylinder voll
    eingefahren sind und der äußere Schenkel ⑨ die Obergrenze
    erreicht hat, lassen Sie den Abstützeinstellschalter los.
6. Drücken Sie auf den Anlassschalter (zum Anhalten), der Motor
    hält an.

Obwohl das Verfahren zum Verstauen unten nur für Abstützung ③
beschrieben ist, gilt es auch für die drei anderen Abstützungen.
1. Schnappstift ⑬ aus der Spitze des Bolzens ⑧ im Oberschenkel
    ⑨ ziehen, dann den Bolzen ⑧ herausziehen.

2. Ziehen Sie den inneren Schenkel ⑩ aus dem Oberschenkel ⑨
    und richten Sie das Loch im Oberschenkel ⑨ mit dem äußersten
    Loch des inneren Schenkels ⑩ aus.

3. Stecken Sie den Bolzen ⑧ ins Loch des Oberschenkels ⑨ und
    sichern Sie ihn mit Schnappstift ⑬ an seiner Spitze.
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2. Drücken Sie den Beschleunigungsregler nach vorne und arbeiten 
    Sie mit mittlerer Geschwindigkeit oder weniger.





       

WARNUNG 
• Die Abstützungen müssen auf ebenem und hartem Untergrund ausgefahren 

sein, bevor Sie mit Kranarbeiten beginnen.
• Der Kran darf niemals mit einer hängenden Last fahren bzw. ohne 

ausgefahrene Abstützungen arbeiten. Die Maschine ist dann instabil und 
kann schwere Unfälle verursachen, einschließlich Umkippen. 





Aufgrund seines Material weist eine Gummiraupe mehrere
Vorteile auf, besitzt aber auch einige Schwächen.
Wenn Sie also die Merkmale von Gummiraupen voll verstehen
und die Ge- und Verbote in Bezug auf ihren Umgang beachten,
verlängern Sie deutlich ihre Standzeiten und nutzen auch
maximal ihre Vorteile aus.
Lesen Sie vor Einsatz ”BETRIEB, 3.3 Untersagte Arbeitsarten”
sowie ”3.4 Regeln für den Einsatz”.

Schäden, einschließlich Versagen, aber nicht darauf beschränkt,
aufgrund von Fahrlässigkeit des Benutzers sind von der
Lieferantengarantie ausgeschlossen.
Fahrlässigkeit umfasst versäumte Inspektionen und Service,
korrekte Spannung der Gummiraupen und das Nichtbeachten von
Verboten und Vorschriften wie z.B. ”Nicht an Kanten von
Stahlplatten, U-förmigen Rillen oder Blöcken oder auf
Baustellen arbeiten, wo scharfe Kanten von Schottersteinen zu
Einschnitten führen könnten”.

3 - 67



• 

• 

• 

• 

• 



WARNUNG 
Werden diese Regeln für den Umgang mit 
Gummiraupen nicht beachtet, können schwere Unfälle 
passieren und die Gummiraupen beschädigt werden.  

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



• 

• 

• 

• 



        VORSICHT 
• Die Norm zum Austausch der Drahtseile gilt für alle Seile, einschließlich 

Windenseil, Seil für Mastteleskopbetrieb und zum Verseilen einer Last. 
• Der Seildurchmesser wird gemessen, wo es wiederholt über die Scheibe läuft, der 

Durchschnittswert wird aus Messungen an drei verschiedenen Stellen ermittelt.  
• Alte Seile, auch wenn sie lange nicht mehr gebraucht wurden, dürfen nicht 

verwendet werden. 
• Der Seilaustausch wird in „WARTUNG, 8.4 [6] Windenseilaustausch“ beschrieben. 
• Wenden Sie sich zum Austausch oder zur Reparatur eines Seils an Ihren Händler.

• 
• 
• 
• 
• 



   VORSICHT 
Tauschen Sie die Hakenblockenden und Windenenden 
des Seils gelegentlich aus, um die Aufnahme des Seils 
zu ändern und ihre Standzeit zu verlängern.  



WARNUNG 
• Es sind Auffahrrampen mit einer Steigung von unter 15° 

zu verwenden. Der Abstand zwischen den Rampen 
muss dem der Raupen entsprechen.

• Zum Laden und Entladen ist die Maschine in die 
Transportposition zu stellen. Weitere Details in 
„BETRIEB, 2.5 Transportposition der Maschine“.

• Die Maschine ist immer rückwärts aufzuladen. Wenn sie 
vorwärts steht, kann sie umkippen. Der Bediener muss 
dabei immer auf der LKW-Ladefläche stehen. 

• Die Maschine ist immer vorwärts zu entladen. Wenn sie 
rückwärts steht, kann sie umkippen. Der Bediener muss 
dabei immer auf der LKW-Ladefläche stehen. 

• Seien Sie besonders vorsichtig, da Laden und Entladen 
gefährlich sind. 

• Verwenden Sie Rampen, die zum sicheren Be- und 
Entladen breit, lang und stark genug sind.  

• Wählen Sie zum Laden und Entladen einen ebenen und 
festen Untergrund und lassen Sie genügend Abstand 
vom Straßenrand. 

• Entfernen Sie Schmutz usw. vom Fahrgestell, so dass 
die Maschine nicht seitlich von den Rampen abrutscht. 
Die Rampe muss auch sauber, fettfrei und ölfrei sein. 

• Die Fahrtrichtung auf der Rampe niemals ändern. Wenn
das notwendig ist, verlassen Sie zuerst die Rampe. 

      ANMERKUNGEN 
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GEFAHR

Gesamtgewicht



     ANMERKUNGEN 

WARNUNG 
Zum Laden und Entladen der Maschine wird ebener, 
harter Boden sowie genügend Abstand vom 
Straßenrand benötigt.  

WARNUNG 
Beachten Sie bei der Planung der Fahrstrecke 
insbesondere Straßenbreite, Durchfahrthöhen und 
Höchstgewichte.  



WARNUNG 
Frostschutzmittel ist brennbar, offenes Feuer und Rauchen 
verboten.  

    VORSICHT 
Verwenden Sie NIEMALS Methanol, Ethanol oder Propanol als 
Frostschutzmittel. 

WARNUNG 
• Die Batterie erzeugt brennbares Gas, das explodieren kann. Kein 

offenes Feuer in der Nähe von Batterien.
• Elektrolyt ist gefährlich. Lassen Sie es nicht in Ihre Augen oder 

auf Ihre Haut. Kommt Elektrolyt in Ihre Augen oder auf Ihre Haut, 
waschen Sie es mit viel Wasser aus und begeben Sie sich sofort 
in ärztliche Behandlung. 

    ANMERKUNGEN 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



       VORSICHT 
Bringen Sie die Maschine für die langfristige Lagerung in die 
Transportstellung, um die Zylinderstangen zu schützen. 
Siehe „BETRIEB, 2.5 Transportstellung der Maschine“ (zum 
Schutz der Zylinderstangen gegen Korrosion). 

• 

• 

• 

• 

WARNUNG 
Wenn Sie die Maschine unter Dach zum Schutz gegen 
Korrosion laufen lassen, öffnen Sie Fenster und Türen für 
gute Durchlüftung, um Vergiftung zu verhüten. 

WARNUNG 
Wenn bei der langfristigen Lagerung keine 
Korrosionsschutzmaßnahmen getroffen wurden, wenden Sie 
sich an Ihren Händler, bevor Sie die Maschine wieder 
einsetzen.  

• 

• 

• 

• 



Für den Umgang mit der Batterie sind folgende Regeln zu
beachten:

Achten Sie darauf, dass die Batterie nie leerläuft. Wenn Sie
leer ist, nicht schnell aufladen; des öfteren das spezifische
Gewicht des Elektrolyts messen und Batterie bei Bedarf
laden. Wenn Sie die Batterie regelmäßig laden, verlängern
Sie ihre Standzeit.
Prüfen Sie den Elektrolytstand während der heißen Jahreszeit
häufiger als die vorgegebenen Inspektionen.

3 -



    VORSICHT 
Die Batterie muss fest eingebaut sein. Wenn sie 
sich bewegt, schrauben Sie sie fest. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



WARNUNG 
• Die Überbrückungskabel müssen richtig 

angeschlossen sein: positiv (+) und negativ (-) 
dürfen sich nie berühren.  

• Beim Anlassen mit Überbrückungskabeln tragen 
Sie eine Schutzbrille und Gummihandschuhe.

• Defekte Maschinen dürfen nicht mit guten 
Maschinen verbunden werden. 

 Batterien erzeugen Wasserstoffgas, Funken an 
den Batterien können Explosionen verursachen.

• Überbrückungskabel korrekt anschließen. Der 
letzte Anschluss erzeugt Funken. Machen Sie 
diese Verbindung so weit wie möglich von der 
Batterie entfernt.

• Wenn die Überbrückungskabel getrennt werden, 
dürfen die Klemmen sich oder die Maschine 
nicht berühren.  

VORSICHT 

• Die Klemmen der Überbrückungskabel müssen 
groß genug für die Batterienanschlüsse sein. 

• Die Batterie an der guten Maschine muss 
dieselbe Kapazität wie die der defekten 
Maschine besitzen.  

• Prüfen Sie die Kabel und Klemmen auf Schäden 
und Rost. 

• Die Klemmen müssen sicher befestigt sein. 
• Die Hebel beider Maschinen müssen auf Neutral 

stehen.  



VORSICHT 
Die Hebel beider Maschinen müssen in Neutral 
stehen.  



• 

• 

• 

• 
• 
• 
• 
• 

• 
• • 

• • 

• 

• 

• 

• 
• • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 
• 
• 
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• 

• 
• 
• 

• 

• • 

• 

• 
• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 
• 
• 

• 

• 





WARNUNG 
• Führen Sie nur die in diesem Handbuch beschriebenen Inspektionen und 

Service aus. Wenn Sie das nach eigenem Gutdünken durchführen, können 
schwere Unfälle passieren und Probleme entstehen. Wenn Sie nicht feststellen 
können, wie groß ein Defekt oder Problem ist, wenden Sie sich für Reparaturen 
an Ihren Händler. 

• Wenn beim Betrieb oder bei einer Inspektion Mängel gefunden wurden, melden 
Sie das an den Eigentümer oder Verantwortlichen und wenden Sie sich für 
Reparatur an den Händler.  

• Die Maschine muss bei der Inspektion auf festem und ebenem Boden stehen.  



Beachten Sie die Warnschilder an der Maschine.

Strom am Zündschloss abschalten.
Erdung innerhalb eines Meters von der Schweißstelle installieren.
Achten Sie darauf, dass sich zwischen Schweißstelle und Erdung keine Dichtungen
oder Lager befinden. Funken können die Dichtungen beschädigen.
Erdungskabel nicht in der Nähe des Mastenzapfens oder Hydraulikzylinders verlegen.
Funken können beschichtete Bereiche beschädigen.

Reinigen Sie die Teile mit nicht brennbarem Reinigungsmittel oder Leichtöl. Wenn Sie
Leichtöl verwenden, halten Sie Feuer fern.

Bei der Montage von zerlegten Komponenten reinigen Sie die aufliegenden Flächen und
ersetzen Sie die Dichtungen. Vergessen Sie nicht neue O-Ringe und Dichtungsscheiben.

Wenn Sie sich bei der Arbeit über eine Öffnung ohne Deckel beugen, nehmen Sie vorher alles
aus Ihren Taschen, was ins Loch fallen könnte.

Vor Arbeiten auf felsigem Untergrund prüfen Sie das Fahrgestell auf Beschädigung, lose,
gerissene, verschlissene und beschädigte Bolzen und Muttern und lassen Sie die
Gummiraupenspannung etwas nach.

Sprühen Sie keinen Wasserdunst direkt auf elektrische Anlagen und Anschlüsse.
Steuerpulte nicht benässen.
Kein Druckwasser direkt auf den Anlasser spritzen.
Waschen Sie Staub und Schmutz mit einem Lappen o.ä. und laufendem Wasser ab.

Bevor Sie mit Arbeiten in Schlamm, Wasser Regen, Schnee oder am Strand beginnen, prüfen
Sie die Ventile auf Dichtheit, und nach der Arbeit waschen und prüfen Sie die Maschine auf
Risse, Schäden, lose und fehlende Bolzen und Muttern. Bei solchen Einsatzbedingungen
schmieren Sie häufiger ab. Insbesondere Bolzen und Stifte an der Maschine, die in Schlamm
und Wasser sind, müssen jeden Tag abgeschmiert werden.

Treffen Sie die folgenden Vorkehrungen für Arbeiten in staubiger Umgebung:
Prüfen Sie den Luftfilter häufiger auf Verstopfung.
Der Anlasser ist häufiger zu reinigen, um Verschmutzung zu verhüten.
Reinigen und ersetzen Sie den Kraftstoffilter häufiger.
Reinigen Sie die elektrischen Komponenten, insbesondere den Anlasser und die
Lichtmaschine, um die Ansammlung von Staub zu verhüten.

Es ist unbedingt zu vermeiden, verschiedene Marken und Arten von Öl zu vermischen. Beim
Wechsel sind sie total zu wechseln. Nur Originalöle für den Ölwechsel verwenden.
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Es darf KEINE Spannung von 200 V oder höher andauernd angewandt werden.
Sie müssen auf jeden Fall die Anschlüsse für die Funk- oder Fernbedienung, die 
Momentbegrenzeranzeige und den Momentbegrenzerkonverter abtrennen.
Der Minuspol (-) der Batterie ist abzutrennen.
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Führen Sie nach den ersten 10 Betriebsstunden zum Einfahren der Maschine die folgende
Wartung durch:

Führen Sie nach den ersten 50 Betriebsstunden zum Einfahren der Maschine die folgende
Wartung durch:

Führen Sie nach den ersten 250 Betriebsstunden zum Einfahren der Maschine die folgende
Wartung durch:
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WARNUNG 
• In die Spannungseinstellung der Gummiraupe 

wird Schmierfett gepumpt, aufgrund der 
Raupenspannung steht das Fett unter 
Hochdruck. Wenn die Einstellung nicht nach 
den Anweisungen unten vorgenommen wird, 
kann der Abschmiernippel herausspringen 
und einen schweren Unfall verursachen. 

• Das Abschmierventil zur Einstellung der 
Spannung darf um nicht mehr als eine 
Drehung gelöst werden. Sonst kann es 
herausspringen. 

• Bei der Spannungseinstellung stellen Sie sich 
nicht direkt vor das Ventil, um die Gefahr zu 
vermeiden.  

• Vor Abnahme der Gummiraupe muss dass 
Fett innen vollkommen entfernt sein, dann 
drehen Sie das Ritzel. 





WARNUNG 
Tragen Sie kräftige Arbeitshandschuhe, wenn Sie das 
Drahtseil austauschen.  

     VORSICHT 

• Der Seildurchmesser wird gemessen, wo es 
wiederholt über die Scheibe läuft, der 
Durchschnittswert wird aus Messungen an drei 
verschiedenen Stellen ermittelt.  

• Alte Seile, auch wenn sie lange nicht mehr 
gebraucht wurden, dürfen nicht verwendet 
werden.  





WARNUNG 
Die Seilmuffe zum Befestigen des Seils ist richtig 
und fest zu montieren. Sonst besteht die Gefahr, 
dass das Seil bei Kranarbeiten ablaufen und 
schwere Unfälle verursachen kann.  

      VORSICHT 

• Achten Sie darauf, dass das Seil ordentlich 
auf der Trommel aufgewickelt wird.  

• Unmittelbar nach der Montage eines neuen 
Seils heben Sie eine Last von ca. 300-500 kg, 
wobei der Mast voll ausgefahren und die Last 
ganz nach oben angehoben wird, wiederholen 
Sie dieses Anheben des Hakenblocks 
mehrmals, um das Seil einzufahren.  

• Das Seil wurde in einer Spule aufgewickelt. 
Wenn Sie es aufwickeln, achten Sie darauf, 
dass Sie keine Knicke verursachen. Das Seil 
muss sich beim Abwickeln von der Spule 
drehen, wenn Sie es auf die Winde aufwickeln.  



        ANMERKUNGEN 



Siehe Seiten 3-18 – 3-32.
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VORSICHT 
Tragen Sie kräftige Arbeitshandschuhe, wenn Sie das 
Drahtseil prüfen und einstellen.  



WARNUNG 
Die Seile beim Einstellen nicht überspannen.  

• 

• 





1. Maschinenabdeckung entfernen. Siehe Details in
    ”BETRIEB, 1.5 Maschinenabdeckung”.

2. Entfernen Sie die beiden Klemmen ① und dann den
    Staubbehälter ②.

3. Element ③ herausziehen.
4. Bedecken Sie die Öffnung hinten am Luftfiltergehäuse ④
    mit einem sauberen Tuch, so dass kein Staub eintreten
    kann.
5. Reinigen Sie das Filtergehäuse ④ innen.

6. Blasen Sie Druckluft von bis zu 7 kg/cm² von innen an
    den Falten entlang. Dann blasen Sie von außen an den
    Falten entlang, dann noch einmal von innen.
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7. Nach der Reinigung prüfen Sie das Element innen mit
    einer Lampe, wenn Sie kleine Löcher oder dünne Stellen
    entdecken, tauschen Sie es aus.

8. Entfernen Sie das Tuch von der Öffnung hinten am
     Luftfiltergehäuse ④.

9. Stecken Sie das saubere Filterelement ③ ins Gehäuse ④.

10. Setzen Sie den Staubbehälter ② ins Gehäuse, so dass TOP
      nach oben weist, und befestigen Sie ihn mit 2 Klemmen.

11. Maschinenabdeckung montieren. Siehe Details in
      ”BETRIEB, 1.5 Maschinenabdeckung”.
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VORSICHT 

• Der Schmierfetttyp hängt vom Einsatzort ab. Falsches 
Fett kann die Standzeit der Maschine verkürzen. 

• Während der Einfahrzeit über die ersten 100 
Betriebsstunden schmieren Sie die Maschine alle 10 
Betriebsstunden ab.  
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WARNUNG 
• Nicht rauchen, kein offenes Feuer.
• Vor dem Ablassen des Kraftstoffes immer den 

Motor abstellen.
 Sonst kann sich verschütteter Kraftstoff 

entzünden. 
• Nachdem Sie den Kraftstoff abgelassen haben, 

ziehen Sie die Ablassschraube des Tanks wieder 
fest. 

• Die Ablassschraube des Tanks befindet sich 
direkt unter der Maschine. Zum Entleeren fahren 
Sie die Abstützungen ganz aus und heben Sie die 
Maschine so hoch wie möglich an. Wenn die 
Maschine dabei instabil ist und schwingt, muss 
sie vorne und hinten mit Ständern richtig 
abgestützt werden. 

        ANMERKUNGEN 



WARNUNG 
• Unmittelbar nach dem Motorabstellen ist Öl äußerst 

heiß.                                                    
 Warten Sie, bis es sich abgekühlt hat, bevor Sie 

den Inspektionsdeckel abnehmen.  
• Motor abstellen, bevor Sie den Ölstand prüfen und 

Öl nachfüllen.  

VORSICHT 
• Lösen Sie die Hakenhalterung, bevor Sie die Winde 

drehen. 
• Nach der Inspektion und dem Nachfüllen mit Öl 

wickeln Sie Dichtungsband um das Gewinde der 
Ablassschraube, um Lecks zu verhüten, dann 
Schraube festziehen.  





VORSICHT 
• Verwenden Sie den Im Abschnitt „WARTUNG, 

5.1 Öl entsprechend den Umwelttemperaturen“ 
angegebenen Öltyp. 

• Nach der Inspektion und dem Nachfüllen mit Öl 
wickeln Sie Dichtungsband um das Gewinde 
der Ablassschraube, um Lecks zu verhüten, 
dann Schraube festziehen. 

ANMERKUNGEN 



WARNUNG 
• Die Ablassschraube der Ölwanne befindet sich unter dem 

Kontrollhebel. Zum Ölablassen heben Sie die Maschine 
mit den Abstützungen um ca. 80 mm an. Legen Sie 
Kanthölzer zwischen die rechte und linke Raupe und 
erden Sie die Maschine sicherheitshalber.

• Nach dem Prüfen bzw. Nachfüllen ziehen Sie den 
Ölstandanzeiger fest. Sonst kann er sich im Betrieb lösen 
und heißes Öl herausschießen, das zu Verbrennungen 
führen kann. 

• Unmittelbar nach dem Betrieb ist der gesamte Motor 
noch heiß. Warten Sie, bis sich die Maschine auf 
handwarm abgekühlt hat, bevor Sie den Ölwechsel 
vornehmen.

VORSICHT

• Prüfen Sie, ob die alte Dichtung an der Filterbasis 
festklebt. Das kann zu Ölundichtigkeiten führen.

• Verwenden Sie den Im Abschnitt „WARTUNG, 5.1 Öl 
entsprechend den Umwelttemperaturen“ angegebenen 
Öltyp. Einsatz von nicht empfohlenen Ölen kann die 
Betriebsdauer des Motors verkürzen. Zum Auffüllen darf 
nur spezifiziertes Öl verwendet werden.

• Achten Sie immer auf korrekten Motorenölstand.
• Wenn der Motor kalt ist, kann das Öl nicht vollkommen 

abfließen. Lassen Sie das Öl ab, wenn der Motor 
handwarm ist.



          ANMERKUNGEN 

        ANMERKUNGEN 



WARNUNG 
• Beim Austausch des Kraftstofffilters nicht 

rauchen und kein offenes Feuer. 
• Unmittelbar nach dem Betrieb ist der gesamte 

Motor noch heiß, daher jetzt noch nicht den 
Filter austauschen. Warten Sie, bis der Motor 
abgekühlt ist.

• Beim Filteraustausch muss der 
Kraftstoffschlauch abgetrennt sein. Stellen 
Sie einen Behälter zum Auffangen des 
Kraftstoffes im Schlauch bereit.

        ANMERKUNGEN 



Altölbehälter: Stellen Sie einen 30-l-Behälter bereit.
Wechselmenge für Hydrauliköl: 20 Liter

1. Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.

2. Stellen Sie die Maschine in Fahrtstellung.
Für Fahrtstellung siehe ”BETRIEB, 2.5
Fahrtstellung”.

3. Entfernen Sie die Maschinenabdeckung, siehe
     ”BETRIEB, 1.5 Maschinenabdeckung”.

4. Trennen Sie den Schlauch ① und das Eckstück von dem 
     Rücklauffilter-Gehäuse.

5. Entfernen Sie die vier Bolzen ② ③ 
     oben vom Hydrauliktank.

6. Tragen Sie etwas Flüssigkeit auf die Gummidichtung ④ auf, befestigen einen neuen 
    Rücklauffilter ③ und ziehen die vier Bolzen wieder fest.
7. Verbinden Sie den Schlauch ① und das Eckstück mit dem Rücklauffilter-Gehäuse.
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8. Entfernen Sie die vier Bolzen ⑥ und den
Verschluss des Einfüllstutzens ⑤ oben am
Hydraulikölbehälter.

9. Füllen Sie Hydrauliköl durch den Einfüllstutzen ⑤ bis
     zum Normalstand (roter Punkt), beachten Sie dabei den
     Ölstandanzeiger ⑦.

10. Nachdem Sie das Öl nachgefüllt haben, befestigen Sie
       den Deckel wieder auf Einfüllstutzen ⑤ und ziehen die
       vier Deckelbolzen ⑥ wieder fest.

11. Nach Austausch des Hydrauliköl-Rücklauffilters muss die 
       Hydraulik wie folgt entlüftet werden:

(1) Warten Sie, bis sich die Leitungen und Hydraulik
mit Öl aufgefüllt haben, dann lassen Sie den
Motor an.
Lassen Sie den Motor für 10 Minuten langsam im
Leerlauf laufen.
(2) Wenn der Motor langsam dreht, betätigen Sie alle
Kransteuerhebel ein wenig, um jeden Zylinder
und den Windenmotor langsam zu bewegen.
Betätigen Sie den Masthebezylinder und
Teleskop-Mastzylinder nicht bis zum Ende,
sondern halten Sie ca. 100 mm vor dem Anschlag
an.
Wiederholen Sie dies ca. vier- bis fünfmal.
(3) Fahren Sie die Stützen aus und stellen Sie die
Ausfahrzylinder in Stellung, so dass die
Maschine nicht wackelt.
Fahren Sie den Abstützzylinder nicht ganz bis
zum Anschlag aus, sondern halten Sie ca. 100
mm vor dem Anschlag an. Wiederholen Sie dies
ca. vier- bis fünfmal.
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Führen Sie die 30-, 50-, 100-, 250- und 500-
Stundenwartungen gleichzeitig durch.

1. Maschinenabdeckung entfernen. Siehe Details in
    ”BETRIEB, 1.5 Maschinenabdeckung”.

2. Entfernen Sie die beiden Klemmen ① und dann den
     Staubbehälter ②.

3. Element ③ herausziehen.

④ mit
     einem sauberen Tuch, so dass kein Staub eintreten kann.

5. Reinigen Sie das Filtergehäuse ④ innen.

④.

7. Stecken Sie ein neues Element ③ ④.

8. Fügen Sie Filter-Topf ② und –Gehäuse ④ bei den Pfeilen ⑤
    aneinander. Befestigen Sie die Klammern ① an 2 Stellen 
    sicher.

9. Maschinenabdeckung montieren. Siehe Details in
    ”BETRIEB, 1.5 Maschinenabdeckung”.
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WARNUNG 
• Unmittelbar nach dem Betrieb ist das Kühlwasser noch heiß und Ablassen 

kann zu Verbrennungen führen. Warten Sie, bis der Motor abgekühlt ist.
• Deckel nicht abnehmen, wenn das Kühlwasser noch heiß ist. Sonst kann 

das Wasser herausspritzen. Wenn das Wasser abgekühlt ist, drehen Sie 
den Deckel sehr langsam los, um den Druck zu befreien. 

• Stehen Sie nicht unmittelbar vor oder hinter der Maschine, wenn Sie den 
Motor zum Durchspülen des Kühlsystems anlassen. Das ist gefährlich, da 
sich die Maschine plötzlich bewegen könnte. 

• Frostschutzmittel ist brennbar. Kein offenes Feuer in der Nähe. Rauchen 
bei Frostschutzmitteln verboten.

VORSICHT 
• Verwenden Sie Leitungswasser als Kühlwasser. Wenn es nichts als 

Flusswasser, Brunnenwasser oder einfaches Wasserwerkswasser gibt, 
wenden Sie sich an uns oder unseren Vertragshändler. 

• Zur Kontrolle des Mischungsverhältnisses für das Frostschutzmittel wird 
ein Densitometer empfohlen. 



• 

• 

VORSICHT 
• Beim Spülen stellen Sie den ein- und 

ablaufenden Wasserfluss so ein, dass der 
Kühler immer voll Wasser ist. 

• Beim Spülen mit laufendem Wasser achten Sie 
darauf, dass der füllende Schlauch nicht aus 
dem Einfüllstutzen des Kühlers herausrutscht.  

        ANMERKUNGEN 



 VORSICHT 
• Beim Spülen stellen Sie den ein- und 

ablaufenden Wasserfluss so ein, dass der 
Kühler immer voll Wasser ist. 

• Beim Spülen mit laufendem Wasser achten Sie 
darauf, dass der füllende Schlauch nicht aus 
dem Einfüllstutzen des Kühlers herausrutscht.  

      ANMERKUNGEN 



Zum Auffangen des Altöls muss ein Behälter
bereitstehen. Behältervolumen mehr als 40 l.
Wechselmenge für Hydrauliköl: 20 l.

1. Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.

2. Maschine ist in Fahrtstellung zu bringen.
Weitere Details in ”BETRIEB, 2.5 Fahrtstellung der
Maschine”.

3. Maschinenabdeckung entfernen. Siehe Details in
    ”BETRIEB, 1.5 Maschinenabdeckung”.

4. Entfernen Sie vier Bolzen ① und den Deckel vom
     Einfüllstutzen F oben am Hydrauliktank.

5. Stellen Sie den Auffangbehälter direkt unter die
     Ablassschraube P.

6. Drehen Sie die Ablassschraube P langsam auf, um kein
     Öl zu verschütten, bevor Sie sie ganz entfernen.

7. Prüfen Sie das Altöl auf Metallteile und Fremdstoffe,
     wenn Sie viel finden, wenden Sie sich an Ihren Händler.

8. Ölablassschraube P wieder einschrauben.
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können.
Benötigte Ölwechselmenge für das Schwenkgetriebe: 0,6 l

1. Parken Sie die Maschine auf ebenem Boden.
2. Fahren Sie die Abstützungen aus und heben Sie die Maschine
     so hoch wie möglich.

Die Abstützungen werden nach dem Verfahren im
Abschnitt ”BETRIEB, 2.12 Einstellen der Abstützungen”
ausgefahren.

     Ablassschraube P des Schwenkgetriebes.
4. Drehen Sie die Ablassschraube P langsam auf, um kein Öl zu
     verspritzen, dann lassen Sie das Öl ab.

     es viel enthält, wenden Sie sich an Ihren Händler.
6. Ölablassschraube P wieder einschrauben.
7. Senken Sie die Maschine wieder ab und verstauen Sie die
    Stützen wie in ”BETRIEB, 2.23 Verstauen der Stützen”
    beschrieben.
8. Maschinenabdeckung entfernen. Siehe Details in ”BETRIEB,
    1.5 Maschinenabdeckung”.
9. Entfernen Sie die Fülllochschraube (F) des Schwenkgetriebes 
    und füllen Sie Getriebeöl  in das Füllloch bis zur Mitte des 
    Getriebe-Gehäuses.

10. Nach dem Ölwechsel ziehen Sie die Fülllochschraube F
       wieder fest.
11. Maschinenabdeckung montieren. Siehe Details in
       ”BETRIEB, 1.5 Maschinenabdeckung”.
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Die Höhe der Mittel des Getriebe-Häuses ist 50mm von der Spitze
des Einfüllstutzens. Der korrekte Ölstand ist 50mm (±5mm). 
Vermeiden Sie das Eindringen von Schmutz während des 
Messens oder Nachfüllens von Öl.



WARNUNG 
Unmittelbar nach dem Betrieb ist der gesamte 
Motor noch heiß. Warten Sie mit dem Ölwechsel, 
bis das Öl vollkommen abgekühlt ist. 

VORSICHT 
• Verwenden Sie den in Teil IV „Inspektion und 

Service“, Abschnitt  5.1 „Öl entsprechend den 
Umwelttemperaturen“ angegebenen Öltyp. 

• Nach dem Ölwechsel wickeln Sie 
Dichtungsband o.ä. um das Gewinde der 
Ölstandprüf- und der Einfüllstutzenschraube, 
um Lecks zu verhüten, dann Schrauben 
festziehen. 



ANMERKUNGEN 

ANMERKUNGEN 



VORSICHT 
• Verwenden Sie den Im Abschnitt „WARTUNG, 

5.1 Öl entsprechend den Umwelttemperaturen“ 
angegebenen Öltyp. 

• Nach dem Ölwechsel wickeln Sie zum Verhüten 
von Lecks Dichtungsband o.ä. um das Gewinde 
der Ablassschraube und der 
Verschlussschraube des Einfüllstutzens, dann 
Schrauben festziehen. 

ANMERKUNGEN 



• 

VORSICHT 
Wenn Sie den Motor häufig anlassen, führen Sie 
die Wartung alle 1000 Betriebsstunden durch.  
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1. SPEZIFIKATIONEN
System/Posten MC285C-2

Maße und
Gewichte

Gewicht der Maschine 1960kg
Gesamtlänge, -breite
und -höhe 2750mm x 750mm x 1470mm

Abstand zwischen Leitrad
und Ritzel 975mm

Spurbreite 550mm
Raupenbreite 200mm

Leistung
Tragfähigkeit des Krans 2.82t x 1.4m
Maximaler Arbeitsradius 8.2m
Maximale Hebehöhe 8.7m

Winde

Typ Angetrieben über Hydraulikmotor mit Bremse,
Planeten-Getriebe mit Differenzial, mit Ausgleichsventil

Haken 
Hubgeschwindigkeit 9.3 m/min (4. Trommellage, 4 Seile)

Seilzug IWRC 6 x Fi (29) 7 mm x 48 m

Ausleger-
Teleskopsy
stem

Typ 2 Sequenzielle Hydraulik-Zylinder + Teleskopelemente
betrieb en mit 2 Stahlseilen

Auslegertyp 5 pentagonale (fünfeckige) Teleskopelemente, voll
automatisch (Element 3-5: simultan ausfahrend)

Auslegerlänge 2.535m – 4.075m – 5.575m – 7.075m – 8.575m
Ausleger-Ausfahrhub/Zeit 6.04 m/22 s

Verstell-
system

Typ Hydraulischer Doppelzylinder, beide direkt ansteuernd
Verstellwinkel/-zeit 0 bis 80° /14 s

Schwenk-
system

Typ
Kugellager unterstützt, angetrieben durch Hydraulikmotor,
Schneckengetriebe und Zahnkranz, Schneckengetriebe 
selbstsperrend

Schwenkwinkel/Tempo 360° (fortlaufend)/60 s (1.0 RPM)

Stützen-
system

Typ
Erstes Element mit Gasdruckdämpfer aufklappen, zweistes 
Element manuell ausziehbar, Auf- und Abfahren direkt über 
Hydraulikzylinder

Gesamtbreite der
ausgefahrenen Stützen (vorn) 3810mm x (rechts/links) 4580mm x (hinten) 4530mm

Fahrsystem

Typ Angetrieben über Hydraulikmotor, stufenlose 
Geschwindigkeitsregelung

Fahrtempo Vorwärts/rückwärts: 0 – 2.2 km/h
Steigfähigkeit 20°
Bodendruck 49.3 kPa(0.497 / )

Hydraulik-
system

Hydraulikpumpe Variable Kolbenpumpe
Nenndruck 20.6MPa (210kgf/cm2)
Hydrauliköltankkapazität 20L

Motor

Modell Yanmar 2TNV70-NMBA
Typ 2 Zylinder, wassergekühlter, 4-Takt-Diesel-Motor
Hubraum 0.569L (569cc)
Dauerleistung 7.4kW/2500min-1 (10.1PS/2500rpm)
Treibstofftank Diesel 12L

Batterie Modell 55B24R (DC12V x 1 Stück)

Sicherheits-
vorrichtung

Überhebsensor, Abwicklungsdetektor, Winkelindikator, hydraulisches Sicherheitsventil ,
Stahlseil-Endstück, Nivellierinstrument, Nivellierungsalarm, Not-Aus-Taste, Abstützungs-
Sicherheits-System, Momentbegrenzung, Stützen-Positions-Anzeige, Arbeitsstatuslampe



 

 

 
SPEZIFIKATIONEN    1. HAUPTDATEN UND SPEZIFIKATIONEN 

1.2 Maßzeichnung 
 
 

 

 

In der Zeichnung oben befindet sich der Fahrthebel der Maschine in der Fahrstellung.
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3. GESAMTNENNLASTDIAGRAMM
Die Werte im Gesamtnennlastdiagramm beruhen auf dem tatsächlichen Arbeitsradius, bei dem die

Auslegerdurchbiegung, die von der Last abhängig ist, und das Gewicht des Hakenblocks (30kg) 
einbezogen sind.
3.1 GESAMTNENNLASTDIAGRAMMBEI VIER SÄCKEN

MAXIMAL AUSGEFAHRENE STÜTZEN
AUSLEGER 2.535m AUSLEGER 5.575m AUSLEGER 7.075m AUSLEGER 8.575m

Arbeits-
Radius 
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius

(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
Radius 
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
Radius 
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

bis 1.4 2820 bis 3.0 1220 bis 3.6 820 bis 4.0 550
1.50 2520 3.50 970 4.00 740 4.50 400
2.00 1920 4.00 780 4.50 580 5.00 340
2.50 1570 4.50 630 5.00 480 5.50 300
3.00 1220 5.00 530 5.50 430 6.00 270
3.50 970 5.205 530 6.00 380 6.50 230

3.705 920 -- -- 6.50 350 7.00 200
-- -- -- -- 6.705 330 7.50 180
-- -- -- -- -- -- 8.00 150
-- -- -- -- -- -- 8.205 150

NICHT MAXIMAL AUSGEFAHRENE STÜTZEN
AUSLEGER 2.535m AUSLEGER 5.575m AUSLEGER 7.075m AUSLEGER 8.575m

Arbeits-
Radius 
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
Radius 
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
Radius 
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
Radius 
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

bis 1.5 1720 bis 3.0 510 bis 3.6 400 bis 4.0 330
2.00 1070 3.50 410 4.00 330 4.50 280
2.50 630 4.00 330 4.50 280 5.00 230
3.00 520 4.50 280 5.00 230 5.50 180
3.50 390 5.00 200 5.50 180 6.00 160

3.705 350 5.205 200 6.00 160 6.50 130
-- -- -- -- 6.50 130 7.00 100
-- -- -- -- 6.705 120 7.50 80
-- -- -- -- -- -- 8.00 70
-- -- -- -- -- -- 8.205 60
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3.2 GESAMTNENNLASTDIAGRAMM BEI ZWEI SÄCKEN
MAXIMAL AUSGEFAHRENE STÜTZEN

AUSLEGER 2.535m AUSLEGER 5.575m AUSLEGER 7.075m AUSLEGER 8.575m
Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

bis 1.4 1410 bis 3.0 1220 bis 3.6 820 bis 4.0 550
1.50 1410 3.50 970 4.00 740 4.50 400
2.00 1410 4.00 780 4.50 580 5.00 340
2.50 1410 4.50 630 5.00 480 5.50 300
3.00 1220 5.00 530 5.50 430 6.00 270
3.50 970 5.205 530 6.00 380 6.50 230

3.705 920 -- -- 6.50 350 7.00 200
-- -- -- -- 6.705 330 7.50 180
-- -- -- -- -- -- 8.00 150
-- -- -- -- -- -- 8.205 150

NICHT MAXIMAL AUSGEFAHRENE STÜTZEN
AUSLEGER 2.535m AUSLEGER 5.575m AUSLEGER 7.075m AUSLEGER 8.575m

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

bis 1.5 1410 bis 3.0 510 bis 3.6 400 bis 4.0 330
2.00 1070 3.50 410 4.00 330 4.50 280
2.50 630 4.00 330 4.50 280 5.00 230
3.00 520 4.50 280 5.00 230 5.50 180
3.50 390 5.00 200 5.50 180 6.00 160
3.705 350 5.205 200 6.00 160 6.50 130

-- -- -- -- 6.50 130 7.00 100
-- -- -- -- 6.705 120 7.50 80
-- -- -- -- -- -- 8.00 70
-- -- -- -- -- -- 8.205 60

Hakenblock: 30 kg 
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3.3 GESAMTNENNLASTDIAGRAMM BEI EINEM SÄCKEN
MAXIMAL AUSGEFAHRENE STÜTZEN

AUSLEGER 2.535m AUSLEGER 5.575m AUSLEGER 7.075m AUSLEGER 8.575m
Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

bis 1.4 710 bis 3.0 710 bis 3.6 710 bis 4.0 550
1.50 710 3.50 710 4.00 710 4.50 400
2.00 710 4.00 710 4.50 580 5.00 340
2.50 710 4.50 630 5.00 480 5.50 300
3.00 710 5.00 530 5.50 430 6.00 270
3.50 710 5.205 530 6.00 380 6.50 230

3.705 710 -- -- 6.50 350 7.00 200
-- -- -- -- 6.705 330 7.50 180
-- -- -- -- -- -- 8.00 150
-- -- -- -- -- -- 8.205 150

NICHT MAXIMAL AUSGEFAHRENE STÜTZEN
AUSLEGER 2.535m AUSLEGER 5.575m AUSLEGER 7.075m AUSLEGER 8.575m

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

Arbeits-
radius
(m)

Gesamtnenn
-last (kg)

bis 1.5 710 bis 3.0 510 bis 3.6 400 bis 4.0 330
2.00 710 3.50 410 4.00 330 4.50 280
2.50 630 4.00 330 4.50 280 5.00 230
3.00 520 4.50 280 5.00 230 5.50 180
3.50 390 5.00 200 5.50 180 6.00 160
3.705 350 5.205 200 6.00 160 6.50 130

-- -- -- -- 6.50 130 7.00 100
-- -- -- -- 6.705 120 7.50 80
-- -- -- -- -- -- 8.00 70
-- -- -- -- -- -- 8.205 60

Hakenblock: 10 kg 
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4. ARBEITSRADIUS UND HEBEHÖHE

Arbeitsradius (m)
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GEFAHR 
• Stellen Sie die Stromzufuhr ab, bevor Sie das Produkt montieren, abmontieren, 

verkabeln, warten oder inspizieren. Sonst kann Stromschlag oder Kurzschluss 
ausgelöst werden. 

• Öffnen Sie bei der Stromverteilung und im Betrieb nicht die Abdeckung. Sonst 
kann Stromschlag ausgelöst werden, da sich innen bloße 
Hochspannungsklemmen und Strom führende Teile befinden. 

• Vor Verkabelung oder Inspektion des Produkts warten Sie über 10 Minuten nach 
Abschalten der Stromzufuhr,  dann prüfen sie die Spannung mit einem Messgerät. 
Sonst kann Stromschlag ausgelöst werden, da die internen Kondensatoren der 
Instrumente aufgeladen sind. 

• Dieses Produkt muss mindestens nach Klasse 3 geerdet werden. 
• Nur entsprechend geschulte Techniker dürfen die Verkabelung und Inspektion 

durchführen. 
• Keine Schalter mit nassen Fingern berühren, sonst können Sie einen Stromschlag 

erleiden. 
• Kabel nicht beschädigen, klemmen, übermäßigem Zug aussetzen oder mit 

schweren Artikeln belasten, sonst kann Stromschlag oder Kurzschluss ausgelöst 
werden.  

WARNUNG 
• Nichts um das Schaltpult herum ablegen, sonst kann sich die Innentemperatur 

anheben und Feuer ausbrechen.  
• Bei Versagen schalten Sie den Strom an der Zufuhrseite ab. Weitere 

Hochstromzufuhr kann Feuer verursachen.  
• Wählen Sie die Kabelgröße entsprechend der Eingabespannung und dem Strom 

aus. Achten Sie beim Festziehen auf die im Betriebshandbuch vorgegebenen 
Anzugsmomente.  

• Prüfen Sie, ob die Klemmen gut befestigt sind. Wenn sie lose sind, kann beim 
Maschineneinsatz Feuer ausbrechen.  

WARNUNG 
• Bringen Sie nur die im Betriebshandbuch und den Diagrammen vorgegebenen 

Spannungen für die Stromzufuhr und Klemmen an, sonst kann das Produkt 
beschädigt werden.  

• Klemmen müssen richtig angeschlossen werden, sonst kann das Produkt 
beschädigt werden.  

• Berühren Sie nicht die internen Instrumente für eine Weile nach Stromzufuhr, 
Betrieb und Abschalten. Da sie heiß sind, kann es sonst zu Verbrennungen führen.  



WARNUNG 
• Nur qualifiziertes Personal darf Installationen, Elektroarbeiten, Service und 

Inspektionen durchführen.  
• Produkt nicht in einer außergewöhnlichen Umwelt installieren, z.B. mit hohen 

Temperaturen, hoher Luftfeuchtigkeit, Staub, korrodierenden Gasen, übermäßigen 
Vibrationen oder Schlaggefahr. Sonst kann Feuer ausbrechen oder die Maschine 
versagen. 

• Verhüten Sie, dass Staub, Zement oder Eisenteilchen in die Instrumente 
eindringen. Sonst können Kontakte oder Freischaltungen versagen und andere 
Fehlfunktionen auftreten. 

• Ändern Sie nichts am Produkt. 
• Einschlag auf oder Sturz des Produkts verhüten, sein Steuerpult besteht aus 

Präzisionsinstrumenten. 
• Das Produkt ist unter folgenden Umweltbedingungen einzusetzen: 
 Umwelttemperatur: -10 bis +50 °C 
 Luftfeuchtigkeit: max. 90 % rel. Luftfeuchtigkeit (ohne Tau) 
 Lagertemperatur: -20 bis +65 °C (für kurzfristige Produktlagerung) 
 Atmosphäre: außen, ohne korrodierende oder brennbare Gase, Öldunst oder 

Staub. 
 Vibrationen: unter 5,9 m/s² (6G) bei 1000 m über NN. 
• Entsorgen Sie das Produkt als Industrieabfall. 

VORSICHT 
• Schließen Sie die Ausgabeklemmen (U, V und W) richtig an, sonst kann der Motor 

rückschlagen.  
 Der Verwender ist für die Auswahl der für den Einsatzbereich und die Umgebung 

geeigneten Kabel verantwortlich. 
• Beim Betrieb nicht an den Kabeln ziehen. 
• Beim Umgang mit den Abstützungen usw. nicht auf die Kabel treten.  



W ARNUNG



 





SICHERHEITSINFORMATION EINLEITUNG

Hinweise zu den Umwelttemperaturen

Umwelthinweise

Hinweise zum Betrieb des Momentbegrenzers

1. Sicherheitsvorkehrungen

Lesen Sie die folgenden Sicherheitsvorkehrungen sorgfältig, so dass Sie sie verstehen, bevor Sie 
den Momentbegrenzer benutzen. Wenn Sie die Maschine bedienen, ohne ihren Betrieb zu 
verstehen, kann es zu Verletzungen und/oder Sachschaden führen.

1.1. Umwelt

  Benutzen bzw. verstauen Sie den Momentbegrenzer bei folgenden Umwelttemperaturen:
Betriebstemperatur: -10 bis 55 °C
Lagertemperatur: -20 bis 60 °C

    Nicht direkter Sonnenbestrahlung aussetzen, so dass Temperatur im oben angegebenen Bereich verbleibt.

  Wenn Sie das Fahrzeug waschen, darf der Momentbegrenzer nicht direkt mit Wasser in Berührung 
    kommen.

  Vermeiden Sie starke Säuren und Laugen, weil sie zu unerwartetem Versagen führen können.

1.2. Betriebshinweise

Betreiben Sie den Kran nicht, wenn der Notstoppstornierschalter
 eingeschaltet ist.

Betätigen Sie den Notstoppschalter  nur im Notfall oder zur 
Inspektion oder Wartung.
Wenn Sie den Not-Aus-Schalter einschalten, fahren Sie die 
Kranleistung bitte auf niedrigstes Niveau herunter.

Wird die Maschine betrieben, wenn der Notstoppstornierschalter
eingeschaltet ist, kann eine zu hoch gehobene Last abstürzen, 
der Mast brechen oder die Maschine umkippen und Unfälle mit 
schweren Verletzungen bzw. Todesfolge verursachen.

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS
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Hinweise zum Einstellen des Momentbegrenzers 
• 

• 

• 

• 

Hinweise zum Umgang mit dem Momentbegrenzer 
• 

• 

• 

• 





2-2 

MOMENTBEGRENZER
1. Bezeichnung der Abschnitte

(1) Momentbegrenzeranzeige
(2) Notstoppstornierschalter
(3) Momentbegrenzer-Signalumwandler
(4) Arbeitsstatuslampe

(A) Rote Arbeitsstatuslampe (Warnlampe für 
       Lastfaktor von 100 % oder höher)

(B) Gelbe Arbeitsstatuslampe (Vorwarnlampe für 
Lastfaktor von 90 bis 100 %)

(C) Grüne Arbeitsstatuslampe (Arbeitslampe für 
        Lastfaktor unter 90 %)

(5)  Messgerät Ausleger-Länge (im Mast)
(6)  Messgerät Ausleger-Winkel (an der Seite 

des hinteren Ende des Mastes)
(7)  Hauptdruckzylinder ( Derrick-Zylinder)(zwei)
(8)  Seil-Endabschalter (an der Seite der 

Mastspitze)
(9)  Stützen-Positions-Sensoren

 



GEFAHR







Nutzlast



 
 

GEFAHR

SCHER-
LEINENMODUS

AUSLEGERWINKEL
OBERGRENZE

STORNIEREN



AUSLEGERWINKEL 
UNTERGRENZE 

SETUP 

STORNIEREN 

XAM09090E 

ARBEITSRADIUS 
OBERGRENZE 

SETUP 

STORNIEREN 

XAM09100E 



HEBEHÖHE 
OBERGRENZE 

SETUP 

STORNIEREN 

XAM09110E 

STORNIEREN PRÜFEN 



STORNIEREN PRÜFEN 

AUSLEGERLÄNGE (m) 

HEBEHÖHE (m) 

AUSLEGERWINKEL (in Grad) 

ARBEITSRADIUS (m) 



Wenn „0,0“ bis „0.1“ erscheint, während nichts angehoben wird,
funktioniert das System normal.
Wenn ein Wert außerhalb dieses Bereichs erscheint, wenden Sie sich an
unsoder unsere Verkaufs- und Servicestelle.

AKTUELLE LAST (t)

NUTZLAST (t)

ARBEITSRADIUS (m)

AUSLEGERLÄNGE (m)

HEBEHÖHE (m)

AUSLEGERWINKEL

                    (in Grad)



-  

7. ÜBERWICKEL-LED (ROT) 

Wenn der Hakenblock überwickelt wird, leuchtet diese LED auf. 

 .lamron znag tsi saD  .driw tuatsrev nekaH red nnew ,fua hcua tethcuel DEL eiD

8. STÜTZENAUSFAHRT-LED (BLAU) 

Diese LED leuchtet auf, um den Stützenausfahrtstatus anzuzeigen.  

Wenn eine der vier Stützen nicht mindestens halb ausgefahren ist, leuchtet die 

LED „MIN“ auf. 

Wenn alle vier Stützen ganz ausgefahren sind, leuchtet die LED „MAX“ auf. 

Auch wenn Sie glaubten, dass alle Stützen ganz ausgefahren sind, leuchtet die 

LED „MIN“ auf, wenn auch nur eine Stütze nicht ganz ausgefahren ist.  

9. LASTFAKTOR-LED (WECHSELT ZWISCHEN GRÜN/GELB/ROT) 

Diese LED zeigt den Status des Momentbegrenzer-Lastfaktors durch 

Die LED leuchtet grün auf, wenn der Lastfaktor unter 90 % beträgt. 

Die LED leuchtet gelb auf, wenn der Lastfaktor 90 bis unter 100 % beträgt. 

Die LED leuchtet rot auf, wenn der Lastfaktor 100 % oder mehr beträgt. 

10. LASTFAKTOR-ANZEIGE (GELB) 

Diese Anzeige zeigt den Status des Momentbegrenzer-Lastfaktors durch 

 Der Lastfaktor wird angezeigt durch EIN/AUS des „Balkens“ entsprechend den 

Änderungen des Lastfaktors. 

Alle „Balken“ sind EIN, wenn der Lastfaktor 100 % oder mehr beträgt. 

ANMERKUNGEN

Wenn der Lastfaktor ca. 50 % beträgt, leuchten alle Balken rechts von der Zahl 

„50“ und darunter EIN.  

Alle „Balken“ an der Zahl „50“ und darüber sind AUS. 

 
ÜBERWICKELN 

ÜBERWICKELN 

TRAGFÄHIGKEIT 
(%) 

11. Endabschalter Warnleuchte für Seil-Abwickeln

Wenn der Haken beim Ablassen die Position erreicht, wo kein Seil mehr 
abgewickelt erden kann, leuchtet die Endabschalter Warnleuchte für 
Seil-Abwickeln zur Warnung und das Ablassen des Hakens wird 
automatisch gestoppt. 

 



 

 

 

Rot   
(AN bei einem Lastfaktor von 100% 
und größer) 

Gelb  
(AN bei einem Lastfaktor von 90 
bis unter 100 %) 

Grün 
(AN bei einem Lastfaktor von unter 
90 %) 

AUSLEGERWINKEL 
OBERGRENZE  

ARBEITSRADIUS 
OBERGRENZE  

AUSLEGERWINKEL 
UNTERGRENZE 

HEBEHÖHE 
OBERGRENZE  

SETUP  

STORNIEREN  

SETUP  

SETUP  SETUP  

STORNIEREN  

STORNIEREN  STORNIEREN  



 

 

 

 

 

 
ÜBERWICKELN 

SCHER -
LEINENMODUS 



-  

4.3 MOMENTBEGRENZER-STARTSTATUS  
Wenn der Anlasserschalter auf AN geschaltet wird, führt der Momentbegrenzer für 2 Sekunden eine Selbstfunktionsprüfung durch. 

Zwischenzeitlich,  

leuchtet die rote Arbeitsstatuslampe auf, 

 leuchten alle LED auf,  

 ertönt die Hupe momentan.  
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und die grüne leuchtet auf und zeigt an, das    .tsi tierebztasnie enihcsaM eid s

 VORSICHT

Wenn die rote Arbeitsstatuslampe am Ende der Selbstfunktionsprüfung des Momentbegrenzers nicht erlischt, wenden 

Sie sich an uns oder unsere Verkaufs - und Servicestelle.

4.2.8 Seil-Abwickel-Sensor

Wenn Sie den Haken so weit ablassen, dass das Seil auf der Winde zu 
Ende zu gehen droht,

 

Wenn man versucht den Haken weiter ab zu lassen, ertönt sofort der Warnton.
Die Bewegung Seil ablassen wird automatisch gestoppt.

Für den Fall, dass gestoppt wird, sofort eine entlastende Bewegung 
durchführen. Als entlastende Bewegung fahren Sie den Haken nach oben.

Leuchtet die Endabschalter Warnleuchte (rot) für Seil-Abwickeln.



AUSLEGERWINKEL 
OBERGRENZE 

ARBEITSRADIUS 
OBERGRENZE 

AUSLEGERWINKEL 
UNTERGRENZE 

HEBEHÖHE 
OBERGRENZE 

SETUP 

STORNIEREN 

SETUP 

SETUP SETUP 

STORNIEREN 

STORNIEREN STORNIEREN 

STORNIEREN PRÜFEN 
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 AUS (Automatik):   Drehen Sie den Schlüssel im Gegenuhrzeigersinn.
                                       Der Betriebsstopp funktioniert.
                                       Sie können den Schlüssel in dieser Stellung 
                                       hineinstecken oder herausziehen.
 EIN (Stornieren):      Drehen Sie den Schlüssel im Uhrzeigersinn und 

                                         halten Sie ihn in der Stellung.
                                         Die Betriebsstoppfunktion wird storniert, solange 
                                         der Schlüssel in dieser Stellung gehalten wird.

GEFAHR

EIN

AUS
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WARNUNG
Unvorsichtiger Umgang mit dieser Maschine kann schwere
Verletzungen oder Tod verursachen.
Vor Inbetriebnahme, Inspektion und Service der Maschine
müssen Kranführer und Wartungspersonal das Handbuch
sorgfältig durchlesen.
Diese Anleitung ist für schnelle Einsichtszwecke beim Kran
aufzubewahren.
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BETRIEB

1. Bezeichnung der Komponenten

1.1 Sender



• 

• 
• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



BETRIEB

10. Hebel zum Heben und Senken des Hakens sowie für Stütze Nr. 3

11. Hebel zum Heben und Senken des Auslegers sowie für Stütze Nr. 4

12. Gashebel

13. Griff

17. Fernsteuerungskabel

18. Tragekoffer

19. Hakenriemen



BETRIEB

1.2 Empfänger

1. Steuerkasten

2. Hauptschalter

3. Monitoranzeige

4. Steckerbuchse











3. PLATZIERUNG DER SICHERHEITSSCHILDER
Diese Schilder müssen immer sauber sein.
Wenn sie abfallen, müssen sie wieder angeklebt oder erneuert werden.  
Zusätzlich zu den unten dargestellten Sicherheitsschildern werden noch weitere Schilder benötigt. Sie 
müssen auf dieselbe Art gep�egt werden.  

Sender  

Empfänger  



(1)  Vorsichtsmaßnahmen bei der Fernbedienung (Sender)  (349-4428500)  

(2) Vorsichtsmaßnahmen bei der Fernbedienung (Empfänger)  (101-4593000)  

Umgangsregeln     Lesen Sie das Anleitungshandbuch sorgfältig vor dem Einsatz

1. Haben Sie immer die tragbare Bruttonennlasttabelle bei sich während 
der Arbeit und vermeiden Sie Überlasten und Umkippen . 
2. Versuchen Sie nie, diese Einheit zu veränder n oder zu demontieren.

3. Die Sendeeinheit darf nie heftigen Stößen wie z. B. Fallenlassen ausgesetzt 
werden.  
4. Vermeiden Sie es, die Sendeeinheit in direkter Sonnenbestrahlung zu lagern.  
5. Die Sendeeinheit bzw. der Empfänger darf nicht in Wasser einget aucht und damit 
gewaschen werden.  

AUS EIN

HAUPTSCHALTER

STECKDOSE

!
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[1] LCD -BILDSCHIRM 
Im LCD-Bildschirm werden der Senderstatus im Betrieb, die etablierten Werte für jeden Modus sowie 

Fehlermeldungen durch Symbole, Anmerkungen oder Zeichen dargestellt. 

[2] START - /RÜCKSTELLTASTE 
Diese Taste hat zwei Funktionen, siehe unten :  
 Wenn Sie diese Taste drücken, wird der Motor angelassen. 
 Diese Taste stellt den „Nothalt“ und die „Störsignalsuche“ 

zurück . 

[3] STOP/EMO-TASTE  

Diese Taste hat auch zwei Funktionen, siehe unten:  
 Wenn Sie diese Taste drücken, wird der Motor abgeschaltet. 
 Im Notfall, wenn der Kran nicht durch normalen Betrieb anhält, 

wird mit dieser Taste die Notstoppfunktion aktiviert .

[4] TEMPO - /MODUSTASTE 
Diese Taste hat auch zwei Funktionen, siehe unten:  
  Wenn Sie im Kranbetrieb diese Taste drücken, verlangsamt 

sich das Arbeitstempo.  
 Wenn der Kranbetrieb unterbrochen ist, kann mit dieser Taste 

der Senderbetriebsmodus einge stellt werden .  
Auf dem LCD-Bildschirm erscheint der aktuelle aktive Modus.  

[5] TASTE ZUM VERSTAUEN/EINRICHTEN DES HAKENS 
Verwen den Sie diese Taste zur Auswahl des gewünschten 
Modus vom Menü auf dem LCD -Bildschirm . 

[6] HUPENKNOPF 
Mit diesem Knopf wird die Hupe betätigt .  
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[7] STROMSCHALTER 
Durch Drücken dieser Taste wird der Strom zum Sender EIN- 
und AUSGESCHALTET. Alternatives Drücken schaltet EIN bzw. 
AUS. 

[8] HEBEL ZUM SCHWENKEN/BETRIEB DER STÜTZE 
NR.  1 

Dieser Betriebshebel hat zwei Funktionen, wie folgt :  
1. Im KRANMODUS steuert man mit diesem Hebel das 

Schwenken des Kranaufbaus:  
 im Gegenuhrzeigersinn:  Drücken Sie das obere Ende 

des Hebels.  
Neutral:  Lassen Sie den Hebel los.
im Uhrzeigersinn:  Drücken Sie das untere Ende des 
Hebels .

2.  Im STÜTZENMODUS steuert dieser Hebel das Ausfahren   
(Installation) und Einfahren  (Verstauen)  entweder nur der 
Stütze Nr.  1 oder aller Stützen gleichzeitig :  

Einfahren (Verstauen) :    Drücken Sie das obere Ende 
des Hebels.
Neutral:    Lassen Sie den Hebel los.

 Ausfahren (Installation):    Drücken Sie das untere Ende 
des Hebels.  

[9] HEBEL ZUM EIN - und AUSFAHREN DES AUSLEGERS/BETRIEB DER STÜTZE NR. 2 
 Dieser Betriebshebel hat zwei Funktionen, wie folgt :  
1. Im KRANMODUS stellt man mit diesem Hebel die Länge des 

teleskopischen Auslegers ein:  
Ausleger ausfahren:   Drücken Sie das obere Ende des 
Hebels .
Neutral:    Lassen Sie den Hebel los .
Ausleger einfahren:   Drücken Sie das untere Ende des 
Hebels .

2. Im STÜTZENMODUS steuert dieser Hebel das Ausfahren  
(Installation) und Einfahren  (Verstauen)  entweder nur der 
Stütze Nr.  2 oder aller Stützen gleichzeitig :

Einfahren (Verstauen):    Drücken Sie das obere Ende des 
Hebels .
Neutral:    Lassen Sie den Hebel los.

 Ausfahren (Installation):  Drücken Sie das untere Ende des 
Hebels .
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[10] HEBEL ZUM HEBEN UND SENKEN DES HAKENS/BETRIEB DER STÜTZE NR. 3 
 Dieser Betriebshebel hat drei Funktionen, wie folgt :  
1. Im KRANMODUS steuert man mit diesem Hebel das Heben 

und Senken des Hakens :  
Haken anheben:     Drücken Sie das obere Ende des 
Hebels .
Neutral:        Lassen Sie den Hebel los.
Haken senken  Drücken Sie das untere Ende des Hebels.

2.  Im STÜTZENMODUS steuert dieser Hebel das Ausfahren  
(Installation) und Einfahren  (Verstauen)  entweder nur der 
Stütze Nr.  3 oder aller Stützen gleichzeitig  :

Einfahren (Verstauen):    Drücken Sie das obere Ende des Hebels.
Neutral:         Lassen Sie den Hebel los.

 Ausfahren (Installation):  Drücken Sie das untere Ende des Hebels.  
3. Im A-MODUS und BETRIEB MODUS wird dieser Hebel mit „       und      ” als Cursor-Taste verwendet.  

[11] HEBEL ZUM AUF -  und ABSENKEN DES AUSLEGERS/BETRIEB DER STÜTZE NR. 4
 Dieser Betriebshebel hat zwei Funktionen, wie folgt :  
1. Im KRANMODUS steuert man mit diesem Hebel den Hebe-  

und Absenkwinkel des teleskopischen Auslegers:  
Ausleger anheben:    Drücken Sie das obere Ende des 
Hebels .
Neutral:        Lassen Sie den Hebel los.
Ausleger senken:  Drücken Sie das unte re Ende des 
Hebels .

2. Im STÜTZENMODUS steuert dieser Hebel das Ausfahren  
(Installation) und Einfahren  (Verstauen)  entweder nur der 
Stütze Nr.  4 oder aller Stützen gleichzeitig :  

Einfahren (Verstauen) :   Drücken Sie das obere Ende des Hebels.
Neutral:          Lassen Sie den Hebel los.

 Ausfahren (Installation):  Drücken Sie das untere Ende des Hebels.  

[12] GASHEBEL 
Der Gashebel steuert die Durch�ussrate der Steuerventile 
sowie Motordrehzahl bzw. Leistung. 

 langsamer Leerlauf:   Lassen Sie den Gashebel los. 
Vollgas: Drücken Sie den Gashebel voll durch.

ANMERKUNGEN
 Der Gashebel selbst kann die Durch�ussrate der 
Steuerventile sowie Motordrehzahl bzw.  Leistung nicht 
steuern, wenn er allein betätigt wird . 
Wenn irgend ein anderer Bedienungshebel auch betätigt 
wird, beginnt der Gashebel einen bestimmten Kranbetrieb 
bei Motorleerlauf, wenn er betätigt wird, erhöht sich die 
Motordrehzahl, und dementsprechend erhöht sich auch das 
Betriebstempo des Krans.  

 Der Gashebel steuert nicht die Stützen.  
 Die Beschleunigungsrate während des Kranbetriebs wird 
immer rechts im LCD-Bildschirm dargestellt .  (Siehe 
Abbildung rechts.)  

Vollgas  

Leerlauf
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[13] GRIFF 
Der Sender ist generell für einhändige Bedienung konstruiert. 
Hebel und Tasten können mit dem Daumen und der Gashebel 
mit den Zeige�nger betätigt werden. Die übrigen Finger halten 
den Sender am Gri�. 

[14] ANSCHLUSSKABEL  
Das Anschlusskabel verbindet Sender mit Empfänger. 
Vor und nach jedem Einsatz prüfen Sie dieses Anschlusskabel 
immer auf Risse, Schaden und Verbiegungen. Zusätzlich prüfen 
Sie die Buchse auf Schaden. 

[15] VERSTAUKOFER  
Der Verstauko�er ist kompakt zum Schutz des Senders.  

Stellen Sie sicher, dass der Strom des Senders abgeschaltet ist,  
bevor Sie ihn im Ko�er verstauen. 

[16] HAKENGURT 
Im Betrieb verhindert dieser Gurt, dass der Sender auf den 
Boden stürzt, falls der Bediener ihn versehentlich fallen lässt.  
Haken Sie ein Ende des Hakensgurts (16) am Sender fest 
und das andere Ende am Gürtel des Bedieners.
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5. KOMPONENTEN DES EMPFÄNGERS
5.1 KOMPONENTEN DES EMPFÄNGERS

(1) Steuerkasten (3) Anzeigebildschirm 
(2) Hauptschalter (4) Buchse 

VORSICHT
Die Fernbedienung hat die folgenden Sicherheitsfunktionen:
 Störsignalsuchkreis: Wenn der Hauptschalter des Empfängers ANGESCHALTET wird, prüft 
dieser Kreis für 3 bis 4 Sekunden, dass die Kranbetriebssignale abgesandt wurden. Daher ist 
der Kran nicht unmittelbar betriebsbereit. Wenn das Senden von Kranbetriebssignalen 
erkannt wird, schaltet sich der Strom automatisch AB und der Kran hält an.  Um weiter zu 
arbeiten, drücken Sie auf die Rückstelltaste am Sender.

 Automatischer Abschaltkreis: Der Senderstrom wird automatisch ABGESCHALTET, wenn die 
Fernbedienung für den Kranbetrieb für eine gewisse Zeit nicht verwendet wurde.  Um 
fortzufahren, schalten Sie die Stromtaste am Sender AN.

 Spannungsabfallbegrenzung (für  den Empfänger ): Der Empfänger wird automatisch 
abgeschaltet, wenn die Batteriespannung unter 9  V DC  fällt .  Damit werden Fehlfunktionen 
des Krans aufgrund von Spannungsabfällen verhindert, und der Betrieb wird automatisch 
wieder aufgenommen, wenn die Spannung wieder auf 9 V DC oder höher steigt .
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5.2 SICHERUNG IM EMPFÄNGER 

 VORSICHT
Bevor Sie eine Sicherung prüfen, herausnehmen oder erneuern, schalten Sie immer erst den 
HAUPTSCHALTER am Kontrollkasten ab.
Die Sicherung muss durch eine Glasröhrchensicherung gleicher Art und Leistung erneuert 
werden .

VORSICHT  
Eine Sicherung wird zum Schutz interner Einrichtungen in die positive Leitung der 
Hauptstromzufu hr des Empfängers eingesetzt und verhindert, dass Stromkreise durchbrennen.

 ,tsiewfua tsoR neßiew dnu tsi treidorrok gnurehciS enie nneW   .tztesegnie gnurehcissalG enie driw sE
oder wenn sie lose ist, ist sie immer zu erneuern.
Wenn eine Sicherung durchgebrannt ist, überprüfen Sie immer erst den entsprechenden 

Stromkreis und beheben Sie den Mangel, bevor Sie die Sicherung ersetzen.
Die Sicherung muss durch eine Glasröhrchensicherung gleicher Art und Leistung erneuert 
werden.

Die Sicherung wird im Empfänger eingesetzt .
Die Sicherung wird wie folgt geprüft und erneuert :

  

1. Entfernen Sie 4 Bolzen (1) die den Empfänger sichern.

2. Entfernen Sie die 4 Schrauben (2) und nehmen die Abdeckung 
       des Empfängers weg.

 

 

 

2. Entfernen Sie die 8 Schrauben (3) und entnehmen die innere 
       Abdeckung.
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6. Erneuern Sie bei Bedarf die Sicherung oder stecken Sie 
die bestehende wieder ein. 

[2] EINBAU DER SICHERUNG
Nachdem die Sicherung geprüft oder erneuert wurde, bauen Sie den Empfänger in umgekehrter 
Reihenfolge wieder ein. 

VORSICHT  
Achten Sie darauf, dass der Deckel des Empfängers keine Kabel einklemmt, wenn er 
wieder befestigt wird.

[Sicherungsklasse]

Typ: Glasröhrchensicherung
Leistung:  10 A
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6. MODUSEINSTELLUNG DES SENDERS
Dieses Gerät liefert den „A-MODUS”, in welchem die ersten Werte des Senders etabliert werden, den 
„STÜTZEN-MODUS“ , in welchem die Stützen eingestellt oder verstaut werden, sowie den 
„KRANMODUS“, in welchem der Kran betrieben wird. Dieses Gerät schaltet auf den entsprechenden 
Modus um, der über den Sender betrieben werden soll.

6. 1 A-MODUS 

 WARNUNG
Um im Modus A Einstellungen vornehmen zu können, müssen Sie den Anlasserschlüssel des Krans einschalten 
und den Fahrhebel auf die Position "Kranbetrieb" stellen und anschließend den Hauptschalter des Empfängers 
einschalten.
Stellen Sie vor der Eingabe von Werte im MODUS A sicher, dass auf dem LCD-Bildschirm ordnungsgemäß 
“MODUS A” angezeigt wird. Ansonsten können unerwartete Kranbewegungen aufgrund von irrtümlichen 
Eingaben in einem anderen Modus zu schweren Unfällen führen.

6.1.1 ÖFFNUNG EINES MODUS-BILDSCHIRMS
Drücken Sie die Tempo/Modus-Taste und den Stromschalter 
zusammen für 2 Sekunden. Es erscheint die Meldung „A MODE” 
für 2 Sekunden auf dem LCD-Bildschirm.

6.1.2 MELDUNGEN IM A-MODUS -BILDSCHIRM
Siehe Abbildung rechts für den A-Modus-Bildschirm:  
Sie enthält acht Funktionen ((1) bis (8)) sowie den „Exit“-Befehl  
((9)).  

ANMERKUNGEN
Im A-MODUS können die folg enden entsprechenden Punkte nach 
Bedarf eingestellt werden : 
(1) „Kontrast“ des LCD -Bildschirms
(2) „Lautstärke“
(3) Die „höchste Motordrehzahl “ ist durch den Gashebel regelbar
(4) LCD -Hinterbeleuchtung , „Zeit für Beleuchtung, bis zur  
automatischen Abschal tung“
(5) „Automatische Abschaltungszeit”  des Sender -Stroms
(6) „Niedrige Leerlaufmotordrehung“.
(Leerlauf nur, wenn Kranbetriebshebel betätigt werden.)
(7) Rückstellung der „Anwenderdaten“ durch den schnellen  
Einstellungsmodus .
(8) Version sinformationen der Sender -Fi rmware.

Wenn Sie die Funktion auf einen anderen Artikel umschalten 
oder die eingestellten Werte der Funktion ändern möchten, 
verwenden Sie den Hebel zum Heben und Senken des 
Hakens.   Dann drücken Sie die Taste zum Setzen 
des Hakens, um den Wert der Funktion zu speichern. 

MAEDA 
FERNSTEUERUNG

A-MODUS

(LCD -BILDSCHIRM -
KONTRAST )

(LAUTSTÄRKE )

(BESCHLEUNIGUNG )

(LCD -
HINTERBELEUCHTUNG )

(AUS -ZEITSCHALTUNG )

(LANGSAMER LEERLAUF )

RÜCKSTELLEN        (MIKRO -TEMPO -
MODUS RÜCKSTELLEN )

(VERSIONS -
INFORMATIONEN )

AUSGANG AUSGANG )
)

VERSION  
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[1] LCD-BILDSCHIRM-KONTRAST 

VORSICHT  
Der LCD-Bildschirm kann unlesbar sein, wenn er zu hell oder zu  dunkel gestellt ist , das kann den 
korrekten Betrieb verhindern.  Stellen Sie den Kontrast so ein, dass er Bildschirm gut zu lesen ist.

 So stellen Sie den Kontrast des LCD-Bildschirms ein :  
1. Bewegen Sie den Cursor (  oder ) mit  dem Hebel zum 

Heben und Senken des Hakens.  
  Dunkler stellen : Drücken Sie das obere Ende des Hebels 

zum Heben undSenken des Hakens.
  Heller stellen : Drücken Sie das untere Ende des Hebels zum 

Heben und Senken des Hakens.
2. Wenn der gewünschte Kontrast eingestellt ist, drücken Sie 

auf den Knopf zum Setzen des Hakens.  Die unter 1 
oben erzielte Einstellung wird gespeichert, und die Anzeige 
kehrt zum A -MODUS-Bildschirm zurück.

[2] LAUTSTÄRKENREGLER  (nur erhältlich für Einheiten mit optionaler Sprachmeldung)
So stellen Sie die Lautstärke der Sprachmeldungen ein :  
1. Bewegen Sie den Cursor (  oder ) mit  dem Hebel zum 

Heben und Senken des Hakens und wählen Sie die 
entsprechende Lautstärke aus.  
Die Lautstärke hat 6 Stufen: AUS, 1, 2, 3, 4, und AN. Diese 
Funktion ist werksseitig auf „MAX“ gestellt .

2. Wenn die gewünschte Lautstärke eingestellt ist, drücken Sie 
auf den Knopf zum Setzen des Hakens.  Die unter 1 
oben erzielte Einstellung wird gespeichert, und die Anzeige 
kehrt zum A -MODUS-Bildschirm zurück.  

[3] BESCHLEUNIGUNG 
Stellen Sie die höchste Motordrehzahl ein, sie ist durch den 
Gashebel regelbar: 
1. Bewegen Sie den Cursor ( oder     ) mit  dem Hebel zum 

Heben und Senken des Hakens.  Wenn alle Leuchtbalken 
leuchten, besteht Höchstdrehzahl, wenn alle erloschen sind, 
besteht Mindestdrehzahl. 

2. Wenn die geeignete Drehzahlgrenze erreicht ist, drücken Sie 
auf den Knopf zum Setzen des Hakens. Der unter 1 
oben erzielte Wert wird gespeichert, und die Anzeige kehrt 
zum A-MODUS-Bildschirm zurück. 

[4] LCD -HINTERBELEUCHTUNG
Stellen Sie die Zeit bis zur automatischen Abschaltung der LCD-
Hinterbeleuchtung ein, nachdem Sie alle Hebel losgelassen 
haben. 
1. Bewegen Sie den Cursor (     oder    ) mit dem Hebel zum 

Heben und Senken des Hakens und wählen Sie die 
gewünschte Zeit aus.  

Die Zeit kann vierfach eingestellt werden: AUS, 1 s, 3 s und 4 s. 
Diese Funktion ist werksseitig auf 1 Sekunde gestellt. 
2. Wenn die gewünschte Zeit eingestellt  ist, drücken Sie auf den Knopf zum Setzen des 

Hakens.  Die unter 1 oben erzielte Zeiteinstellung wird gespeichert, und die Anzeige kehrt zum A -
MODUS-Bildschirm zurück .

AUS 
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(5) AUS-ZEITGEBER    
Stellen Sie die automatische Abschaltungszeit des Sender-
Stroms ein . 
1. Bewegen Sie den Cursor (  oder ) mit  dem Hebel zum 

Heben und Senken des Hakens und wählen Sie die 
gewünschte Zeit  aus . 
Die automatische Abschaltung Zeit kann dreifach eingestellt 
werden: 5 m , 10 m und 15 m . 
Diese Funktion ist werksseitig auf 5 Minuten gestellt .

2. Wenn die gewün schte Zeit eingestellt ist, drücken Sie auf 
den Knopf zum Setzen des Hakens.  Die unter 1 
oben erzielte Zeiteinstellung wird gespeichert, und die 
Anzeige kehrt zum A -MODUS-Bildschirm zurück.  

[6] LANGSAMER LEERLAUF 

VORSICHT  
Der langsame Leerlauf,  der mit dieser Funktion geregelt wird, gilt nur, wenn die Hebel im 
Kranbetrieb betätigt werden.  Wenn die Hebel losgelassen werden, wird der normale langsame 
Leerlauf wieder aufgenommen.

Stellen Sie den langsamen Motorleerlauf höher als normal ein, 
wenn die Kranbetriebshebel betätigt werden .  
1. Bewegen Sie den Cursor (  oder ) mit dem Hebel zum 

Heben und Senken des Hakens.   Wenn alle Leuchtbalken 
leuchten, besteht höchste Leerlaufdrehzahl, wenn alle 
erloschen sind, ist der Leerlauf storniert .  

2. Wenn die geeignete Leerlaufdrehzahl erreicht ist, drücken 
Sie auf den Knopf zum Setzen des Hakens.  Der 
unter 1 oben erzielte Wert wird gespeichert, und die Anzeige 
kehrt zum A -MODUS-Bildschirm zurück . 

[7] MIKRO -TEMPO -MODUS RÜCKSETZEN
Wählen Sie aus, ob Sie den Wert für Mikro-Tempo-Modus 
rückstellen oder speichern wollen .  
1. Bewegen Sie den Cursor (  oder ) mit  dem Hebel zum 

Heben und Senken des Hakens und wählen Sie JA 
oder NEIN.  
Zum Rückstellen wählen Sie JA, zum Speichern wählen Sie 
NEIN . 

2. Nach der Auswahl drücken Sie auf den Knopf zum 
Setzen des Hakens.  Der unter 1 oben gewählte 
Stat us wird gespeichert, und die Anzeige kehrt zum A-
MODUS-Bildschirm zurück.  

[8] VERSIONSINFORMATIONEN
Drücken Sie den Knopf zum Setzen des Hakens, um 
die Versionsinformationen der Sender-Firmware anzuzeigen. 
Wenn Sie diesen Knopf noch einmal drücken, kehrt die Anzeige 
zum A-MODUS-Bildschirm zurück .

RÜCK -
STELLEN 



VERSION 
AUSGANG 
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6.1.3 BEISPIEL ZUM EINSTELLEN IM A-MODUS 
Unten ist ein Verfahren, um die Zeit des AUS-Zeitgebers von den 
werksseitig eingestellten 5 Minuten auf 10 Minuten zu ändern: 
1. Verwenden Sie den Hebel zum Heben und Senken des 

Hakens, um den C ursor ( oder     ) zur zu ändernden 
Funktion zu bringen. 

2. Wenn der Cursor neben der AUS-Zeitgeber-Funktion steht, 
drücken Sie auf den Knopf zum Setzen des 
Hakens . 
Jetzt ist der AUS-Zeitgeber ausgewählt, und der Cu rsor (       ) 
steht neben „5 Minut en”, dem aktuellen Wert. 

3. Verwenden Sie den Hebel zum Heben und Senken des 
Hakens, um den C ursor ( oder     ) neben „10 Minuten“ zu 
bringen, dann drücken Sie den Knopf zum Verstauen/Setzen 
des Hakens. 
Jetzt ist der „AUS-Zeitgeber“ auf 10 Minuten gesetzt. 

4. Bewegen Sie den Cursor ( oder       ) mit  dem Hebel zum 
Heben und Senken des Hakens und wählen Sie 
„EXIT“ (ABBRUCH) aus, dann drücken Sie auf den 
Knopf zum Verstauen/Setzen des Hakens.  Jetzt wird vom „A-
MODUS” auf den “KRAN-MODUS” umgeschaltet. 

VORSICHT  
 Wenn die Einrichtung aller gewünschten Funktionen 

abgeschlossen ist, vergessen Sie nicht, die Beendigung 
oben zu üben.  Wenn dieser Vorgang nicht richtig 
abgeschlossen wird, werden die letzten Einstellungen 
nicht gespeichert .
 Die anderen Funktions einstellungen werden genau so 

geändert.  Dabei ist der A-MODUS auch ausnahmslos 
korrekt abzubrechen .

A-MODUS EINSTELLUNG 
LCD BILDSCHIRM  

AUSGANG
VERSION
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6.2 VERFAHREN IM BETRIEBSMODUS 
VORSICHT

Wenn der Hauptschalter des Empfängers ANGESCHALTET wird, startet der 
Fehlersignalsensor automatisch zuerst.   Lassen Sie ihn bitte für 3 bis  4 Sekunden arbeiten, 
ohne irgendwelche Hebel, Knöpfe oder das Gaspedal zu betätigen.

ANMERKUNGEN
 Bei Wechseln zwischen den Modi schalten Sie den Strom immer AUS, dann drücken Sie wieder den 

Stromknopf, um anzuschalten.  
 Wenn Si e sich nicht im „KRANMODUS“ be�nden, während Sie den Strom anhand des 

Stromschalters ausschalten und dann wieder anschalten (d.h. Sie warten für 2 oder mehr 
Sekunden ), wird der Modus automatisch auf „KRANMODUS“ geschaltet .  Wenn Sie den Betrieb 
im vorherigen Modus weiterführen möchten, rufen Sie den entsprechenden Modus wieder auf .  

6.2.1 KRANMODUS AUFRUFEN
1. Drücken Sie den Stromknopf, um den Sender anzuschalten.  

 Auf dem LCD-Bildschirm erscheint für ca. 2 Sekunden das 
Kransymbol. 

ANMERKUNGEN
Wenn der Strom schon an sein sollte, schalten Sie den Strom 
einmal AUS, dann drücken Sie wieder den Stromknopf, um 
anzuschalten . 

2. Wenn das Kransymbol auf dem LCD-Bildschirm innerhalb 
von 2 Sekunden verschwindet, wird der KRANMODUS 
automatisch a ufgerufen.
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6.2.2 STÜTZENMODUS AUFRUFEN 
1. Drücken Sie den Stromknopf, um den  Sender anzuschalten.  

Auf dem LCD-Bildschirm erscheint für ca. 2 Sekunden das Kransymbol. 

ANMERKUNGEN
Wenn der Strom schon an sein sollte, schalten Sie den Strom einmal AUS, dann drücken Sie wieder den 
Stromknopf, um anzuschalten.

2. Wenn das Kransymbol auf dem LCD-Bildschirm erscheint (für ca.2 Sekunden), drücken Sie den 
Geschwindigkeitsmodusknopf für 2 Sekunden. 
Es erscheint der L CD -Bildschirm zur Auswahl von „KRANMODUS“ oder „STÜTZENMODUS“. 

3. Verwenden Sie den Hebel zum Heben und Senken des Hakens, um den Cursor ( oder      ) zu 
bewegen, dann drücken Sie den Knopf zum Setzen, wenn der Cursor auf „STÜTZEN“ 
zeigt.
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4. Der Betriebsmodus ist schon im „STÜTZENMODUS“, es erscheint also das Stützensymbol .  
  Bald nachdem es in ”Outrigger setting mode” übergeht, ändert sich die Kennzeichnung in 
  ”Outrigger setting mode”.  
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7. PRÜFUNG VOR BETRIEB  
 WARNUNG

Die in diesem Abschnitt erwähnten Vorsichtsmaßnahmen sind ausnahmslos jeden Tag 
vor Arbeitsbeginn zu tre�en.  Wenn diese Inspektionen vernachlässigt werden, können 
schwere Verletzungen oder Tod die Folge sein.
Beziehen Sie si ch auch auf den Abschnitt „BETRIEB 2.1  Prüfungen vor dem Betrieb”, um die 
Kranstruktur zu überprüfen.
Bei der Prüfung aufgetretene Mängel sind zu reparieren, oder wenden Sie sich an uns oder 
unsere Vertretungen für Service.

7.1 PRÜFUNG VOR DEM MOTORANLASSEN
7.1.1 PRÜFUNG VOR DEM ANSCHALTEN DES SENDERS

 WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass der Zündschlüssel und der Hauptschalter des Empfängers in der AUS -
Stellung stehen, bevor Sie den Sender zwecks Prüfung anschalten.
Sonst kann der Motor unerwartet anspringen und schwere Verletzungen oder Tod 
verursachen.

Führen Sie folgende Inspektionen durch, während der Strom zum Sender abgeschaltet ist :  
 Prüfen Sie die Bedienhebel, Betriebsknöpfe, den LCD-Bildschirm, den Gashebel und den Gri� auf 

Ölverschmutzung und andere Verunreinigungen.  
Bei Bedarf wischen Sie den Schmutz mit einem sauberen Tuch o. ä. weg.  

 Prüfen Sie auf Fremdkörper wie z. B. kleine Steine oder Sand,  die in die kleinen Ö�nungen in 
der Nähe des Steuerhebels und/ oder  Gaspedals geraten sind.
Bei Bedarf sind diese Partikel vollkommen zu beseitigen. Wenn sich solche Partikel in den kleinen 
Ö�nungen in der Nähe der Steuerhebel und/oder des Gaspedals verfangen haben, können sie den 
korrekten Betrieb stören und unerwartete Bewegungen des Krans verursachen, die zu schweren 
Unfällen führen .

 Prüfen Sie auf Risse und/oder Schaden am Sendergehäuse, und auf Verschlechterung der 
Gummiabdeckung der Bedienhebel und Kontrollknöpfe.  
Solche Risse und Schäden sind sofort zu reparieren.  
Solche Risse und Schäden können Wasser einlassen, was Fehler und Versagen im Sender und 
ernsthafte Gefahren verursachen kann .  
Prüfen Sie, ob alle Bedienhebel und Kontrollknöpfe sowie der Gashebel reibungslos funktionieren u n d  
b e i m  Loslassen reibungslos in ihre Ausgangsstellung zurückkehren. Bei fehlerhaftem Betrieb sind 
die Bedienhebel, der Gashebel bzw. die Kontrollknöpfe unverzüglich zu reparieren.
Versagen der Bedienhebel, des Gashebels bzw. der Kontrollköpfe führt zu Fehlern und Versagen und 
kann ernsthafte Gefahren verursachen .  

 Prüfen Sie das Anschlusskabel auf Risse, Schäden und Verbiegung sowie lose Anschlüsse und 
Schaden im Stecker .  
Bei Rissen, Schäden und losen Anschlüssen ist das Kabel zu reparieren oder zu erneuern.
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7.1.2 PRÜFUNG NACH DEM ANSCHALTEN DES SENDERS  
Wenn der Sender angeschaltet wird, prüfen Sie folgende Artikel :  
[1] VERIFIZIERUNG DES SYMBOLS AUF DEM LCD-

BILDSCHIRM BEIM EINSCHALTEN
Drücken Sie den Stromknopf, um den Sender anzuschalten.  
An diesem Moment prüfen Sie, ob das unten dargestellte Symbol im 
LCD-Bildschirm erscheint.

ANMERKUNGEN
Nach zwei Sekunden schaltet sich automatisch der „KRANMODUS“ an.

MAEDA
FERNSTEUERUNG
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[2] VERIFIZIERUNG DES SYMBOLS AUF DEM LCD-BILDSCHIRM IM KRANMODUS

 mrihcsdliB-DCL mi tkerrok ”TRATS„ bo ,eiS nefürP .6
angezei g t  w i rd , w enn  der  Start/Rückstell -Knopf 
gedrückt wird . 

7. Prüfen Sie, ob „STOPP”  ko r rek t  im  LCD-Bi l dsch i rm  
angezei g t  w i rd , w enn  der  Start/Rückstell-Knopf 
gedrückt wird .

1. Ziehen Sie den Beschleunigungshebel auf die maximale Position
       und prüfen Sie, ob der im rechten Teil des LCD-Bildschirms
       gezeigte Beschleunigungswert Vollgas entspricht (alle Balken
       voll). 

2. Ziehen Sie den Beschleunigungshebel langsam zurück und
     prüfen Sie, ob der im rechten Teil des LCD-Bildschirms gezeigte
     Beschleunigungswert entsprechend der Bewegung des
     Beschleunigungshebels abnimmt.

3. Nehmen Sie dann Ihre Finger vom Beschleunigungshebel und
     prüfen Sie, ob der im rechten Teil des LCD-Bildschirms gezeigte
     Beschleunigungswert die Leerlaufdrehzahl anzeigt (alle Balken
     leer).

4. Betätigen Sie jeden Hebel und prüfen Sie, ob die
     entsprechenden Anzeigen auf dem LCD-Bildschirm korrekt sind.

5. Betätigen Sie jede Funktionstaste und prüfen Sie, ob die
     entsprechenden Anzeigen auf dem LCD-Bildschirm korrekt sind.
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[3] VERIFIZIERUNG DES SYMBOLS AUF DEM LCD-BILDSCHIRM IM STÜTZENMODUS
1. Drücken Sie den Stromknopf einmal, um den Sender abzuschalten.  

2. Drücken Sie den Stromknopf wieder, um den Sender anzuschalten.  

3. Wenn das Kransymbol auf dem LCD-Bildschirm  erscheint (für ca.2 Sekunden), drücken Sie den 
Tempo/Modusknopf für 2 Sekunden.

4. Wenn im LCD der Bildschirm zur Auswahl KRANMODUS oder STÜTZENMODUS erscheint, verwenden 
Sie den Hebel zum Heben und Senken des Hakens, um den Cursor  (     ) neben „STÜTZEN“ zu bringen, 
dann drücken Sie den Knopf zum Setzen des Hakens.

 5. Hier prüfen Sie, ob das „Stützensymbol“ erscheint und bald danach in das Symbol für den „Modus 
zum Setzen der Füße auf den Boden“ überwechselt .  
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6. Betätigen Sie alle Bedienungshebel und prüfen Sie, ob alle Anzeigen im LCD-Bildschirm korrekt sind .  
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7.1.3. PRÜFEN DES EMPFÄNGERS  
Führen Sie die folgenden Inspektionen durch:  
 Prüfen Sie den Steuerkasten  (1),  

Hauptschalter  (2),  Anzeigebildschirm  (3), 
und die Buchse  (4) auf Ölverschmutzung 
und anderen Schmutz.  
Bei Bedarf wischen Sie den Schmutz mit 
einem sauberen Tuch o. ä. weg.  

Prüfen Sie auf Risse und/oder Schaden am 
Kontrollkasten  (1) und Bildschirm  (3).  
Solche Risse und Schäden sind sofort zu 
reparieren .
Solche Risse und Schäden können Wasser einlassen, was Fehler und Versagen im Empfänger und 
dann ernsthafte Gefahren verursachen kann.  

 Prüfen Sie den Hauptschalter  (2) und das Gehäuse (4) auf 
lose Anschlüsse und Schäden .  
Lose Anschlüsse und Schäden sind sofort zu beheben.  
Solche losen Anschlüsse und Schäden können Fehler und 
Versagen im Empfänger und dann ernsthafte Gefahren 
verursachen . 

 Schalten Sie den Hauptschalter  (2) mehrmals AN und 
AUS, um zu prüfen, ob der St rom richt ig an -  und 
abgeschaltet  wird.  

 Schalten Sie den Sender AN,  dann schalten Sie auch den 
Hauptschalter (2) AN  und prüfen, ob die beiden Punkte in der 
Bildschirmanzeige blinken, siehe Abbildung.  

ANMERKUNGEN
Wenn der Sender nicht angeschaltet ist, oder ein Fehler 
im Empfänger ist, zeigt die Bildschirmanzeige einen 
Fehlercode , “E2” , wenn der Empfänger eingeschaltet ist.  

HAUPTSCHALTER  

AUS

Blinken  
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7.2. PRÜFUNGEN NACH DEM MOTORANLASSEN  

 WARNUNG
Die in diesem Abschnitt erwähnten Vorsichtsmaßnahmen sind ausnahmslos jeden Tag vor 
Arbe
Verletzungen oder Tod die Folge sein.  
Beziehen Sie sich auch auf den Abschnitt „BETRIEB 2.1 Prüfungen vor dem Betrieb”, um die 
Kranstruktur zu überprüfen.  
Bei solchen Inspektionen aufgetretene Mängel sind zu reparieren, oder wenden Sie sich an 
uns oder unsere Vertretungen für Service.

7.2.1 PRÜFUNGEN VOR DEM ANLASSEN UND ABSTELLEN DES MOTORS

 WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass Ausleger und Stützen vollkommen in der Verstaustellung sind.
Wenn sie es nicht sind, betätigen Sie die entsprechenden Kranhebel, um sie zu verstauen.
Sonst kann der Senderbetrieb den Kran beschädigen oder umkippen, was schwere 
Verletzungen oder Tod verursachen kann. 
Wenn im Sender- oder Empfänger -LCD -Bildschirm eine Fehlermeldung bzw. ein Fehlercode 
erscheint, ist der Kran betriebsunfähig.  

 dnis ,driw nednufeg relheF red nnew  ,nehcusretnu uz llaF nedej fua tsi ehcasrurelheF eiD
entsprechende Abstellmaßnahmen zu ergreifen, oder wenden Sie sich an uns oder unsere 
Vertretungen für Service.

[1] PRÜFUNGEN BEIM MOTORANLASSEN  
1. Zündschlüssel des Krans in die AN-Stellung drehen .  
2.  Stellen Sie den Fahrstand des Krans auf die Position KRAN.
3. Dann schalten Sie den Hauptschalter am Empfänger AN .
4. Dann drücken Sie den Anschaltknopf am Sender, um ihn 

anzuschalten.
5. Betätigen  Sie die Taste Start/Rückstellen, um sicherzustellen, 

dass der Motor richtig anspringt . 
6. Prüfen Sie, ob dabei die Anzeige „START” im LCD erscheint . 

VORSICHT  
Vor dem Motoranlassen führen Sie Folgendes am Kran 
durch . 
1. Stellen Sie den Gashebel auf mittlere Drehzahl (fast in 

der Mitte seines Weges).  
2. Ziehen Sie den Choke heraus, es sei denn, der Motor 

hatte schon ausreichend im Leerlauf gedreht .  
3. Schieben Sie den Choke-Knopf wieder in seine 

Ausgangsstellung zurück, wie vorm Motoranlassen.

[2] MOTOR -NOTSTOPP PRÜFEN  
1. Nachdem der Motor gemäß [1] oben gestartet wurde, betätigen 

Sie den Stopp/Notstoppknopf, um zu prüfen, ob der Motor 
vollkommen zum Stillstand kommt . 

2. Prüfen Sie, ob dabei die Anzeige „STOP ” im LCD erscheint . 
Prüfen Sie auch, ob dann in der Monitoranzeige des 
Empfängers der Fehlercode „E1” erscheint .

STOPP
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7.2.2 PRÜFUNG DES „STÜTZENMODUS“-BETRIEBS  

 WARNUNG
Wenn im Sender- oder Empfänger-LCD -Bildschirm eine Fehlermeldung bzw. ein Fehlercode 
erscheint, ist der Kran betriebsunfähig.  
Die Fehlerursache ist auf jeden Fall zu untersuchen, wenn der Fehler gefunden wird, sind 
entsprechende Abstellmaßnahmen zu ergreifen, oder wenden Sie sich an uns oder unsere 
Vertretungen für Service.

1. Zündschlüssel des Krans in die AN-Stellung drehen . 
2. Stellen Sie den Fahrstand des Krans auf die Position KRAN.  
3. Schalten Sie den Hauptschalter am Empfänger AN.  
4. Drücken Sie den Anschaltknopf am Sender, um ihn anzuschalten. 

.na rotoM ned eiS nessal  dnu fponklletskcüR/tratS ned eiS nekcürD .6

 hcua sla “)nekcürdbareh( nerhafsuA„  lhowos rüf  1.rN eztütS red beirteB/neknewhcS lebeH ned eiS negitäteB .7
d 1  .rN eztütS eid bo ,eiS nefürp dnu galhcsnA muz sib ”)nekcürdhcoh( “neheizniE„ en Hebelbetätigungen 

folgt. 

4. Schalten Sie den Betriebsmodus um auf „STÜTZENMODUS“ und bestätigen Sie, dass der 
STÜTZENMODUS im 
LCD-Bildschirm angezeigt 
wird. 

VORSICHT  
Vor dem Motoranlassen führen Sie Folgendes am Kran 
durch . 
1. Stellen Sie den Gashebel auf mittlere Drehzahl (fast in 

der Mitte seines Weges).  
2. Ziehen Sie den Choke heraus, es sei denn, der Motor 

hatte schon ausreichend im Leerlauf gedreht .  
3. Schieben Sie den Choke-Knopf wieder in seine 

Ausgangsstellung zurück, wie vorm Motoranlassen.
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8. Betätigen Sie die Stützen Nr. 2 bis 4 auf dieselbe Art und
      Weise, um zu prüfen, ob sie korrekt den Hebelbetätigungen  
      folgen.

Vollgas  

Leerlauf  

VORSICHT
Zwischen "STÜTZENMODUS" zum “KRANMODUS” wechseln Sie, indem Sie mit dem EIN/AUSSchalters
den Strom aus- und dann wieder einschalten. Dadurch wird der Betriebsmodus automatisch auf 
“KRANMODUS” gestellt.
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7.2.3 PRÜFUNG DES „KRANMODUS“-BETRIEBS  

 WARNUNG
Stellen Sie sicher, dass alle Stützen sicher platziert sind, bevor Sie mit den Kranarbeiten 
beginnen .
Kranbetrieb ohne ordentliche Einrichtung der Stützen kann den Kran zum Umkippen 
bringen oder andere schwere Unfälle verursachen.  
Wenn im Sender -  oder Empfänger -LCD -Bildschirm eine Fehlermeldung bzw. ein Fehlercode 
erscheint, ist der Kran betriebsunfähig.  
Die Fehlerursache ist auf jeden Fall zu untersuchen, wenn der Fehler gefunden wird, sind 
entsprechende Abstellmaßnahmen zu ergreifen, oder wenden Sie sich an uns oder unsere 
Vertretungen für Service.

1.  Motor mit dem Zündschlüssel des Krans anlassen.  
2.  Siehe Inhalt des Abschnitts „BETRIEB 2.14 Maßnahmen vor 

Kranbetrieb ” und „ BETRIEB 2.15 Kranbetriebstellung”  und 
kon�gurieren Sie den Kran wie in der Abbildung rechts 
dargestellt . 

3. Dann schalten Sie den Hauptschalter am Empfänger AN.

4.   Drücken Sie den Anschaltknopf am Sender, um ihn anzuschalten.  
5. Gehen Sie in den „KRANMODUS“, prüfen Sie, ob 

„KRANMODUS“ im LCD -Bildschirm erscheint .  

6. Drücken Sie den Auslegerteleskophebel vorwärts in die 
Ausfahr -Stellung (hoch) und   in die Einziehstellung, ziehen 
Sie den Gashebel und prüfen Sie, ob der Ausleger den 
Hebelbetätigungen folgt . 

7. Heben Sie den Ausleger m it dem Ausleger -Verstellhebel bis 
zum ausreichenden Winkel (ca.  60 Grad) hoch, indem Sie 
den Hebel nach oben drücken .  

8. Beim Betätigen des Hakenhebels zum Heben und Senken 
ziehen Sie jeweils am Gashebel und prüfen, ob der Haken 
den Hebelbetätigungen folgt .
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9. Senken Sie den Haken mit dem Hakenhebel so weit wie 
möglich ab .  

10. Beim Betätigen des Hebels zum Verstellen des Auslegers, 
sowohl auf als auch ab, ziehen Sie am Gashebel und prüfen, 
ob der Ausleger den Hebelbetätigungen folgt .  

11. Heben Sie den Haken mit dem Hakenhebel an.  

12. Beim Betätigen des Schwenkhebels nach links als auch 
nach rechts ziehen Sie am Gashebel und prüfen, ob der Kran 
den Hebelbetätigungen folgt . 
Zusätzlich schwenken Sie den Kran durch 360 Grad oder 
mehr, um auf abnormale Zustände zu prüfen .  

13. Bei jeder Betätigung der Bedienhebel von 6 bis 12 oben 
ziehen Sie den Gashebel langsam, dann lassen Sie ihn los 
und prüfen, ob bei jedem Betrieb das Tempo der Betätigung 
des Gashebels folgt .  

14. Bei jeder Betätigung der Bedienhebel von 6 bis 12 oben 
drücken Sie den Tempo-/Modusknopf, dann aktivieren Sie 
sowohl den „Langsam-Befehl“ als auch den „Schneller-
Befehl“ und prüfen, ob bei jedem Betrieb das Tempo den 
Befehlen folgt . 

Vollgas

Leerlauf
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8. BETRIEB

 WARNUNG
Versuchen Sie nie, den Sender oder Empfänger zu verändern oder auseinander zu nehmen,
sonst kann ein Stromschlag oder ein Brand entstehen.  
Vermeiden Sie es, den Sender zu stoßen oder fallen zu lassen.  Sonst kann Wasser durch den 
Schaden eindringen und Fehler und ernsthafte Gefahren wie Funktionsverlust oder 
Stromschlag verursachen.
Wenn der Sender fallen gelassen und beschädigt wurde, schicken Sie ihn an uns oder 
unsere Vertretung zur Inspektion.  
Unter keinen Umständen dürfen der Sender und der Empfänger mit Wasser gewaschen 
werden , sonst kann es eindringen und Fehler und ernsthafte Gefahren wie 
Funktionsverlust oder Stromschlag verursachen.  
Fernbedienung und manueller Betrieb ist gleichzeitig nicht zulässig.
Dabei könnte sich der Kran auf unerwartete Weise bewegen und schwere Gefahren 
hervorrufen.  Der Kran darf nur auf eine oder die andere Art und Weise betrieben  werden. 
(Wenn die Fernbedienung aktiv ist, ist manueller Betrieb nicht verfügbar.)  
Vor Betrieb mit Fernbedienung inspizieren Sie immer erst den Sender und Empfänger 
gemäß „INTERAKTIVE FERNBEDIENUNG, 7.  Prüfung vor dem Betrieb”.

8.1 VORSICHTSMASSNAHMEN VOR DEM BETRIEB  
1.  Haken Sie ein Ende des Hakengurts (16)  am Sender fest 

und das andere Ende am Gürtel des Bedieners, um 
ein Absturz des Senders zu verhüten .  

2. Inspizieren Sie den Sender und Empfänger immer 
gemäß „ FERNBEDIENUNG, 7. Prüfung vor
dem Betrieb” . 

3. Stellen Sie sicher, dass die Anschlüsse (14) a n b e i d en  
En d en  d es An sch l u ssk ab el s sowohl am Sender 
als auch Empfänger sicher befestigt sind .  

ANMERKUNGEN
 Wenn die Ausgangseinstellungen wie Kontrast des Sender -LCD -Bildschirms, Lichts oder AUS -

Zeitgebers geändert werden müssen, schalten Sie in den „A-MODUS” um .
Wenn der Fernbetrieb des Krans für die Dauer der „ Automatischen Ausschaltzeit“ oder länger 
unterbrochen ist, wird der Strom zum Sender automatisch abgeschaltet .  Um den Fernbetrieb 
wieder aufzunehmen, schalten Sie den Sender wieder EIN und stellen alle Punkte für den 
Betriebsmodus wieder ein .
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8.2 STÜTZENMODUS-BETRIEB  

 WARNUNG
Prüfen Sie, ob alle Bedienhebel am Sender reibungslos funktionieren und beim Loslassen 
reibungslos in ihre Neutralstellung zurückkehren.  
Alle Bedienhebel am Sender werden vom Anschlag gestoppt, wenn sie ganz gedrückt  werden .
Wenn der Anschlag erreicht ist, versuchen Sie nicht, noch weiter zu drücken, sonst können Sie 
den Sender beschädigen, was zu schweren Unfällen führen kann.  
Wenn Sie einen Bedienhebel in die gegenüber liegende Richtung drücken  oder einen anderen 
Hebel betätigen, lassen Sie jedesmal erst den Gashebel los. Und wenn Sie eine Stütze 
aktivieren, betätigen Sie zuerst den Bedienhebel, und erst dann den Gashebel. Um die 
Aktivierung der Stützen zu stoppen, lassen Sie zuerst den Gashebel los, dann den Bedienhebel.
Für den Stützenbetrieb lassen Sie den Motor immer im langsamen oder mittleren 
Drehzahlbereich laufen.  Wenn er bei hoher Drehzahl betrieben wird, bewegen sich die Stützen 
zu schnell, das kann den Kran umkippen und große Gefahren verursachen.  
Für den Stützenbetrieb bringen Sie den Kran immer in die Verstaustellung.  Wenn der Ausleger 
oder eine Last angehoben wird, kann ein schwerer Unfall passieren, z. B. der Kran kann 
umkippen.
Für den Stützenbetrieb stellen Sie immer  sicher, dass der Positionsbolzen  in jeder Stütze fest 
eingesteckt ist. Wenn die Bolzen  fehlen, kann der Kran umkippen und große Gefahr 
verursachen.

1. Stellen Sie sicher, dass der Hauptschalter am Empfänger AUS 
ist.  

2. Motor mit dem Zündschlüssel des Krans anlassen.  

3. 

Drücken Sie den Anschaltknopf am Sender, um ihn 
anzuschalten. Prüfen Sie, ob im LCD -Bildschirm das Symbol 
rechts erscheint und der „KRANMODUS“ automatisch 
eingeschaltet ist . 

4. 

Eine Stimme meldet Ihnen, dass die Fernbedienung 
einsatzbereit ist:  “Remote  control is ready”. 

ANMERKUNGEN
Wenn der Hauptschalter des Empfängers 
ANGESCHALTET wird, funktioniert der 
Fehlersignalsensorkreis für 3 bis 4 Sekunden. Dabei ist 
der Kran nicht einsatzbereit .  

ANMERKUNGEN
Dieser Kran ist mit vier Stützen ausgestattet, die von  (1) 
bis (4) markiert  sind . Diese Markierungen entsprechen 
den Zahlen auf jedem  Betriebshebel im Sender.  (Siehe 
Abbildung rechts.)  

MAEDA 
FERNSTEUERUNG  

HAUPTSCHALTER

AUS
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8.2.1 PLATZIEREN DER STÜTZEN  

1. Gehen Sie in den „STÜTZENMODUS“ gemäß „FERNBEDIENUNG 6.2 Verfahren im Betriebsmodus”. 

2. 

3. 

Betätigen Sie einen Stützenhebel zum „Ausfahren 
(herabdrücken)“ und ziehen Sie den Gashebel langsam. 

4. Benutzen Sie die Wasserwaage am Maschinengehäuse, um zu
       prüfen, ob die Maschine waagerecht steht.

Wenn das Gerät nicht in der Waage steht, heben oder senken 
Sie jede Stütze einzeln, bis Sie es in der Waagrechten positioniert 
haben.

ANMERKUNGEN
Wiederholen Sie dieses Verfahren an den drei anderen 
Stützen, so dass alle vier Stützen korrekt ausgefahren sind.  

Wenn der Kran circa 50 mm angehoben ist, lassen Sie den 
Gashebel langsam los, dann lassen Sie den Stützenbetätigungshebel  
los, so dass er in seine Neutralstellung zurückkehrt. 

dadurch neigen und umkippen kann.

Zwischen "STÜTZENMODUS" zum “KRANMODUS” wechseln Sie, indem Sie mit dem 
EIN/AUSSchalters den Strom aus- und dann wieder einschalten. Dadurch wird der 
Betriebsmodus automatisch auf “KRANMODUS” gestellt.
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8.2.2 VERSTAUEN DER STÜTZEN  
 .”sudomsbeirteB mi nerhafreV 2.6 GNUNEIDEBNREF „ ßämeg “SUDOMNEZTÜTS„ ned ni eiS neheG .1

2. Betätigen Sie einen Stützenhebel zum „Einziehen (auf)“ und 
ziehen Sie den Gashebel langsam.  

3. Wenn die Stützenbewegung stoppt, lassen Sie den Gashebel 
langsam los, dann lassen Sie den Stützenbetätigungshebel los, 
so dass er in seine Neutralstellung zurückkehrt .  

ANMERKUNGEN
 Wiederholen Sie dieses Verfahren an den drei anderen 
Stützen und senken Sie alle vier gleichmäßig und allmählich 
an, so dass der Kran auf dem Boden steht .  
 Wenn der Kran auf dem Boden steht, senken Sie alle vier 
Stützen vollkommen ab.  

Zwischen "STÜTZENMODUS" zum “KRANMODUS” wechseln Sie, indem Sie mit dem 
EIN/AUSSchalters den Strom aus- und dann wieder einschalten. Dadurch wird der 
Betriebsmodus automatisch auf “KRANMODUS” gestellt.
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8.3 BETRIEB IM KRANMODUS  

WARNUNG
Alle Stützen müssen richtig ausgefahren sein.  
Wenn Stützen nicht richtig ausgefahren sind, kann es ernsthafte Gefahren hervorrufen, wie zum 
Be ispiel Umkippen des Krans.  
Beziehen Sie sich beim Kranbetrieb immer auf die tragbare  Bruttonennlasttabelle und vermeiden 
Sie überladenen Betrieb.  Betrieb mit Überlast kann den Kran beschädigen oder umkippen 
lassen mit schweren  Gefahren .  
Prüfen Sie, ob alle Bedienhebel am Sender reibungslos funktionieren  und beim Loslassen 
reibungslos in ihre Neutralstellung zurückkehren.  
Alle Bedienhebel am Sender werden vom Anschlag gestoppt, wenn sie ganz gedrückt  werden . 
Wenn der Anschlag erreicht ist, versuchen Sie nicht, noch weiter zu drücken, sonst können Sie 
den Sender beschädigen und Fehler verursachen, was zu schweren Unfällen führen kann.
Wenn Sie einen Bedienhebel in die gegenüber liegende Richtung drücken  oder einen anderen 
Hebel betätigen, lassen Sie jedes Mal  erst den Gashebel los.  Und wenn Sie den Kran betreiben, 
betätigen Sie zuerst den Bedienhebel, und erst dann den Gashebel. Um den Kranbetrieb zu 
stoppen, lassen Sie zuerst den Gashebel los, dann den Bedienhebel.
Betätigen Sie den Gashebel zum Beschleunigen  immer vorsichtig.
Es muss immer richtig kontrolliert werden, um ein angemessenes Kranbetriebstempo 
beizubehalten und abrupte Bewegungen zu vermeiden. Abrupte Beschleunigung oder 
Verlangsamung, insbesondere, wenn eine Last am Haken hängt, übt sich sehr stark auf den 
Kran aus und kann große Gefahren auslösen wie z. B. Umkippen des Krans oder Beschädigung.
Wenn eine Last am Haken hängt, versuchen Sie nicht, mehrere Funktionen gleichzeitig 
durchzuführen,  z. B. den Haken anzuheben, während der Ausleger verstellt wird.  Das kann zu 
abrupten Änderungen der Lastkonditionen führen und ernsthafte Gefahren hervorrufen wie z.B.
Umkippen des Krans oder Schaden.

1. Stellen Sie sicher, dass der Hauptschalter am Empfänger AUS 
ist. 

2. Motor mit dem Zündschlüssel des Krans anlassen.  
3.

Drücken Sie den Anschaltknopf am Sender, um ihn
anzuschalten. Prüfen Sie, ob im LCD-Bildschirm das Symbol
rechts erscheint und der „KRANMODUS“ automatisch
eingeschaltet ist.

  

4.

 Dann schalten Sie den Hauptschalter am Empfänger AN.  

ANMERKUNGEN
Wenn der Hauptschalter des Empfängers ANGESCHALTET 
wird, funktioniert der Fehlersignalsensorkreis für 3 bis 4 
Sekunden. Dabei ist der Kran nicht einsatzbere it. 

MAEDA 
FERNSTEUERUNG  

Gehen Sie in den „STÜTZENMODUS“ gemäß 
„FERNBEDIENUNG 6.2 Verfahren im Betriebsmodus”. 

5.

HAUPTSCHALTER
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8.3.1 SCHWENKBETRIEB  

 WARNUNG
Beim Schwenken betätigen Sie den Gashebel immer vorsichtig, und halten Sie immer niedrige 
Motordrehzahl.  Betätigen Sie den Gashe bel auch langsam und vorsichtig, um plötzliches 
Schwenken zu vermeiden.  
Solche abrupte Beschleunigung oder Verlangsamung, insbesondere, wenn eine Last am Haken 
hängt, übt sich sehr stark auf den Kran aus und kann große Gefahren auslösen wie z.B. Umkippen
des Krans oder Beschädigung.

[1] DREHEN IM UHRZEIGERSINN
 Drücken Sie den Schwenk-/Bedienhebel für Stütze Nr. 1 nach 
„Uhrzeigersinn (ab)“, bevor Sie langsam den Gashebel ziehen.  
Der Ausleger schwenkt von oben gesehen im Uhrzeigersinn.  

[2] DREHEN IM GEGENUHRZEIGERSINN
Drücken Sie den Schwenk-/Bedienhebel für Stütze Nr. 1 nach 
„Gegenuhrzeigersinn (auf)“, bevor Sie langsam den Gashebel 
ziehen . 
Der Ausleger schwenkt von oben gesehen im Gegenuhrzeigersinn.  

[3] SCHWENKEN ANHALTEN
Lassen Sie den Gashebel langsam los, dann lassen Sie den 
Betätigungshebel für Stütze Nr. 1 los, so dass er in seine 
Neutralstellung zurückkehrt .  
Der Ausleger hält an zu schwenken.  

8.3.2 AUSLEGER-TELESKOPBETRIEB
[1] AUSLEGER AUSFAHREN
Drücken Sie den Schwenk-/Bedienhebel für Stütze Nr. 2 nach 
„Ausfahren (auf)“, bevor Sie langsam den Gashebel ziehen. Der 
Ausleger fährt aus.

(2) AUSLEGER EINFAHREN
 Drücken Sie den Schwenk-/Bedienhebel für Stütze Nr. 2 nach 
„Einziehen (ab)“, bevor Sie langsam den Gashebel ziehen. Der 
Ausleger fährt ein.

[3] TELESKOPBETRIEB EINSTELLEN
Lassen Sie den Gashebel langsam los, dann lassen Sie den 
Betätigungshebel für Auslegerteleskopbetrieb/Stütze Nr. 2 los, so 
dass er in seine Neutralstellung zurückkehrt .  
Der Ausleger hält seinen Teleskopbetrieb an .
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8.3.3 HEBEN UND SENKEN DES HAKENS  

 WARNUNG
Wenn während des Hakenanhebens der „Überhebalarm“ oder die „Automatische Abschaltung“ 
ausgelöst wird, stoppen Sie sofort den Windenbetrieb.  Sonst kann der Kran beschädigt 
werden oder das Drahtseil reißen, wobei  der Haken bzw. die Last abstürzen und ein schwerer 
Unfall passieren kann.
Wenn die Last den Boden schon berührt hat, der Haken aber weiter abgesenkt wird,  könnte das 
Drahtseil danach unordentlich aufgewickelt werden. Dadurch kann das Drahtseil beschädigt 
und seine Laufzeit verkürzt werden.  Außerdem besteht die Gefahr, dass das Drahtseil sich so 
verklemmt, dass es nicht weiter aufgewickelt werden kann. Beim Hakenabsenken achten Sie 
immer darauf, dass kein unordentliches Aufwickeln entsteht.
Der Haken hebt oder senkt sich auch, wenn der Ausleger aus-  oder eingefahren und verstellt 
wird .
Dabei gilt dieselbe Aufmerksamkeit wie beim Hakenheben und Senken durch Winden.

[1] HAKENHEBEN
Drücken Sie den Bedienhebel zum Hakenheben und Senken/für 
Stütze Nr. 2 nach „Heben (auf)“, bevor Sie langsam den 
Gashebel ziehen.  
Der Haken beginnt, sich zu heben.

[2] HAKEN SENKEN
 Drücken Sie den Bedienhebel zum Hakenheben und Senken/für 
Stütze Nr. 2 nach „Senken (ab)“, bevor Sie langsam den 
Gashebel ziehen.  
Der Haken beginnt, sich zu senken .  

[3] HEBEN UND SENKEN EINSTELLEN
Lassen Sie den Gashebel langsam los, dann lassen Sie den 
Betätigungshebel zum Hakenheben und Senken/ für Stütze Nr. 2  
los, so dass er in seine Neutralstellung zurückkehrt .  
Der Haken stellt das Heben bzw. Senken ein .   

8.3.4 AUSLEGER VERSTELLEN
[1] AUSLEGER HEBEN
Drücken Sie den Bedienhebel zum Verstellen des Auslegers/für 
Stütze Nr. 4 nach „Heben (auf)“, bevor Sie langsam den 
Gashebel ziehen. Der Ausleger wird angehoben.

[2] AUSLEGER SENKEN
Drücken Sie den Bedienhebel zum Verstellen des Auslegers/für 
Stütze Nr. 4 nach „Senken (ab)“, bevor Sie langsam den 
Gashebel ziehen. Der Ausleger wird gesenkt .

[3] AUSLEGERVERSTELLUNG EINSTELLEN
Lassen Sie den Gashebel langsam los, dann lassen Sie den 
Betätigungshebel für Auslegerverstellung/Stütze Nr. 4 los, so 
dass er in seine Neutralstellung zurückkehrt .  
Die Auslegerverstellung hält an .
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8.3.5 EINRICHTUNG UND STORNIERUNG DES LANGSAM - UND SCHNELLMODUS
Wenn der Kran langsam betrieben werden muss, verwenden Sie den Langsammodus, der das 
Höchsttempo des Krans beschränkt und im unteren Drehzahlbereich eine gleichmäßigere Kontrolle 
ermöglicht.
Diese Maschine verfügt über zwei Modi zur Begrenzung der maximalen Krangeschwindigkeit. Einer ist der
"MIKROTEMPOMODUS" und der andere der "BENUTZER-MIKROTEMPOMODUS", mit dem der Benutzer
eigene Einstellung vornehmen kann.
“MIKROTEMPOMODUS” kann vom Benutzer gewählt werden.

ANMERKUNGEN
Der „Langsammodus“ ist nur im „KRANMODUS“ verfügbar.  

[1] LANGSAMMODUS UND SCHNELLMODUS EINSTELLEN
Tempo-/Modustaste drücken.  
Jedes Drücken stellt die LCD-Anzeige vorwärts, siehe Diagramm 
unten: 
Wenn Ihr gewünschter Modus angezeigt wird, fahren Sie in 
diesem Modus mit dem Kranbetrieb fort .  

[2] LANGSAMMODUS STORNIEREN
Tempo-/Modustaste mehrere Male drücken, bis 
„Normal“ im LCD-Bildschirm erschein.

Langsamer

Schneller
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[3] LANGSAMMODUS UND EINSTELLEN  

 WARNUNG
Der Benutzer-Mikrotempomodus kann nur im tatsächlichen Kranbetrieb mit laufendem Motor
eingestellt werden. Stellen Sie, bevor Sie Einstellungen im Benutzer-Mikrotempomodus
vornehmen, immer sicher, dass sich keine anderen, als die an den Arbeiten beteiligten Personen im
Arbeitsbereich be�nden.

Die Geschwindigkeits-/Betriebsmodus-Taste mehrmals drücken,
bis im LCD-Bildschirm “BENUTZER- MIKROTEMPOMODUS”
angezeigt wird.

 .1

2. Die Einstelltaste mindestens zwei Sekunden gedrückt halten.
      Im LCD-Bildschirm wird “F” angezeigt und der Einstellbildschirm
      wechselt in den “BENUTZER-MIKROTEMPOMODUS”.

ANMERKUNGEN
Einstellungen im “BENUTZER- MIKROTEMPOMODUS” können
erfolgen, wenn im LCD-Bildschirm das “F” angezeigt wird.

3. Drücken Sie den einzustellenden Betriebshebel und ziehen Sie
     dann langsam den Beschleunigungshebel.
     Drücken Sie, wenn die Betriebsgeschwindigkeit die gewünschte
     maximale Betriebsgeschwindigkeit erreicht, die Einstelltaste.

ANMERKUNGEN
Beachten Sie, dass im "BENUTZER-MIKROTEMPOMODUS", wenn zwei oder 
mehr Bedienhebel gleichzeitig eingestellt und der Beschleunigungshebel 
gezogen wird, die Krangeschwindigkeit den Arbeiten für welche die schnellsten 
Werte eingestellt wurden, entspricht.

4. Drücken Sie, wenn die Einstellung für alle gewünschten
      Bedienhebeln abgeschlossen ist, die Geschwindigkeits-
      /Betriebsmodus-Taste. Jetzt wurden die Einstellung hinterlegt
      und der Mikrotempomodus kann genutzt werden.
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 NERHAFREVPPOTSTON DNU -PPOTSROTOM6.3.8

 WARNUNG
Bei ab normalem Kranbetrieb drücken Sie sofort den Notstopp-/EMO-Knopf, um den Motor 

 redo lebehneideB eiS nnew ,thcin tppots beirtebnarK  :nessafmu elläF ehcloS .nelletsuzba
Gashebel loslassen, oder Kran bewegt sich, obwohl keine Bedienhebel aktiviert wurden .  
Im Falle eines Motor-Notstopps schalten Sie den Strom zum Sender AUS und untersuchen Sie 
die Ursache des Notfalls, nachdem der Motor angehalten hat, und beheben Sie den Mangel.

.netlahna nednätsmU nelamron retnu hcua rotoM  ned nnak fponK-OME/-ppotstoN reD

Drücken Sie den Notstopp-/EMO-Knopf, um den Motor im Notfall 
oder vom Sender abzustellen.  
Der Motor hält an.

8.3.7 VERFAHREN ZUM ANLASSEN UND RÜCKSTELLEN DES MOTORS
[1] MOTORANLASSEN  

 Zum Anlassen des Motors mit dem Sender drücken Sie auf die 
Start-/Rückstelltaste.
Der Motor springt an.  

VORSICHT

[2] RÜCKSTELLEN
Zum Stornieren des Notstopps oder Fehlersignalsensors drücken 
Sie auf den Start-/Rückstellknopf.  
Strom zum Empfänger wird zurückgestellt.  

ANMERKUNGEN
 Wenn der Motor läuft, funktion iert der Anlasser nicht, auch 

wenn der Start -/Rückstellknopf gedrückt wird .  
 Wenn der Start -/Rückstellknopf verwendet wird, schalten Sie 

zuerst die Stromtaste am Sender AN.  
Wenn der Start -/Rückstellknopf gedrückt wird, wird der 

 sib 3 .ac eiS netraW .tetlahcsegnie sierkrosneslangisrelheF
4 Sekunden, bis er fertig ist .

Verwenden Sie das nachfolgende Verfahren, um den Motor mit der Start/Wiedereinstelltaste anzulassen:
1. Schalten Sie den Anlasserschalter des Krans auf EIN.
2. Stellen Sie den Fahrstand des Krans auf die Position KRAN.
Wenn der Anlasserschalter des Kranes in der AUS-Position steht oder wenn sich der Kran in der
FAHRPOSITION be�ndet, können Sie den Motor nicht anlassen.
Vor dem Anlassen des Motors sind folgende Schritte mit dem Kran durchzuführen:
1. Stellen Sie den Beschleunigungshebel auf mittlere Geschwindigkeit (etwa auf die Mitte seines Einstellbereichs).
2. Ziehen Sie den Starterklappengri� heraus.
3. Schieben Sie, wenn der Motor startet, die Starterklappe in die Anfangsposition zurück.
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8.4 PRÜFUNGEN NACH DEM KRANBETRIEB  

 WARNUNG
Wenn der Kranbetrieb abgeschlossen ist, schalten Sie immer den Strom zum Sender und 
Empfänger ab.  
Unter keinen Umständen, außer im Kranbetrieb, darf der Strom zum Sender eingeschaltet 
sein.  Es kann sonst unerwartete Bewegungen des Krans auslösen und zu gefährlichen 
Situationen führen, z. B. kann der Kran mit Personen oder Gegenständen zusammenstoßen 
oder umkippen.  
Wenn der Sender zur Inspektion o. ä. eingeschaltet werden muss, stellen Sie zuerst sicher, 
dass der Motor nicht läuft, dann schalten Sie den Empfänger an seinem Hauptschalter AUS.

1. Gehen Sie in den KRANMODUS im Senderbetriebsmodus.

2. Ziehen Sie den Ausleger mit den entsprechenden Bedienhebeln ein und senken Sie ihn in die unterste 

Stellung ab.

3. Gehen Sie in den STÜTZENMODUS im Senderbetriebsmodus.  

4. Verstauen Sie alle Stützen mit den entsprechenden Hebeln, so dass der Kran in der Fahrstellung ist .

5. Schalten Sie den Motor und den Strom zum Sender ab .

6. Schalten Sie den Empfängerstrom mit seinem Hauptschalter AUS.

7. Sender und Empfänger sind wie folgt zu warten :  

(1) Prüfen Sie die Bedienhebel und den Gashebel auf Mängel.

(2) Öl und andere Verschmutzungen sind mit einem sauberen Tuch zu beseitigen.

(3) Reparieren Sie ausnahmslos alle Risse und Schäden.

Wind und Regen und direkte Sonnenbestrahlung .

ANMERKUNGEN
Die Funktion Hakenblock verstauen steht nur über den Bedienhebel bei eingeschaltetem Kran zur Verfügung.



9. FEHLERSUCHEN 

9.1 VOR DEM FEHLERSUCHEN

ü
VORSICHT
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9.2 FEHLER IN DER FERNBEDIENUNG
 Bei der Fehlerdiagnose prüfen Sie immer die Anzeigen in der Monitoranzeige des Empfängers und 

den LCD -Bildschi rm des Senders. Dann suchen sie die entsprechende Fehleranzeigen -Beschreibung in 
der Tabelle unten, so dass die Ursache angenommen werden kann, und dann ergreifen Sie die 
empfohlenen Maßnahmen.  
 Zuerst ergreifen Sie „Maßnahme 1” in der Tabelle, dann „Maßnahme 2”, wenn der Fehler nicht 

behoben werden konnte.  
 Mit  markierte Maßnahmen müssen uns oder unseren Serviceagenturen gemeldet werden.   
 Wenn andere als die unten aufgeführten Ursachen vermutet werden, wenden Sie sich an uns oder 

unsere Serviceagenturen.  

Fehleranzeige  
Hauptursache  

Behebung  
Sender  Empf änger Behebung 1  Behebung 2 

 
 

 
 

Empfänger -Platine (Platine)  
Eingangsspannung gefallen.  
 Relaisplatine defekt.  
 Stromkabelbaum defekt  

zwischen Relais Platine und  
Empf ängerplatine.  

Leiterplatte des  
Empfängers oder  
interne Verdrahtung  
warten/austauschen.  

 

Empf ängerplatine defekt  
Leiterplatte des  

Empfängers  
warten/austauschen  

 

STOPP Der Sender ist im Notstopp.  
 Notstopp mit 

R ückstellknopf l ösen.  

Empfänger und  
Sender  
warten/austauschen  

 
 

Sender defekt  
 Senderstrom ist nicht AN.  
 Senderplatine defekt.  
 Drahtbruch im 
Anschlusskabel.  

 
 Strom wieder  

einschalten.  Sender . 
Sender  

warten/austauschen  
Sender  

warten/austauschen  

Sender  
warten/austauschen  

Empf änger defekt.  
 Empf ängerplatine defekt.   
 Drahtproblem im Empf änger.  

Sender  
warten/austauschen   

E3  

Sender defekt  
 Leitung im  

Beschleunigungsbereich des  
Senders ist gebrochen oder  
Störung am Potentiometer.  

Sender  
warten/austau schen   

 
 

Se nder defekt  
 Der Potentiometer für den  

Beschleunigungshebel im  
Sender ist beim  
Signalempfang gest ört. 
 Ein Bedienhebelschalter im  

Sender ist während des  
Signalempfangs gest ört. 

 Lassen Sie den Steuer-
oder Gashebel los und
drücken den
Netzschalter.

 
 

 

Sender  
warten/austauschen  

 Empf ängerplatine defekt . 
 Datenfehler im Speicher . 

 Empfänger wieder   
einschalten.  

Empfänger  
warten/austauschen  

E6 Sender defekt  
 Datenfehler im Speicher . 

 Sender wieder   
einschalten.  

 Sender  
warten/austauschen  

E4  
Empf änger ist defekt.   
 Beschleunigungshebel des  

Senders wurde beim  
Einschalten bet ätigt. 

 Lassen Sie den Gashebel
los und drücken den
Netzschalter.

 
 

 Sender  
warten/austauschen  

E9  
Sender defect  
 Bedienhebel nicht in  

Neutralstellung, als Strom  
angeschaltet wurde . 

 Lassen Sie den
Steuerhebel los und
drücken den Netzschalter.

 

 

 Sender  
warten/austauschen  

 
 



ä

ä

ä ä
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MC-285CRME-2    Gesamtgewicht 

2120 kg 
102-4606600
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Ansicht X Ansicht Z
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① ②

③

④

⑤

NICHT MIT 
HOCHDRUCK 
WASCHEN!

MC-285CRME-2    Gesamtgewicht 

2120 kg 
102-4606600

WARNUNG

QUETSCHGEFAHR
Verwenden Sie nur diese Anschlagpunkte am 
Rahmen, um entsprechende Anschlagmittel 
bzw. Zurrgurte anzubringen.

Hubposition Maschine (102-4600200)  
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3. SPEZIFIKATIONEN FÜR ELEKTROMOTOR

3.1 Fahr-Einheit

(1) Stromleuchte (weiß)
(2) Fehlerleuchte (rot)
(3) 12 V DC Stromschalter
(4) AC-Stromkreisschalter
(5) Beschleunigungshebel
(6) Anlasserschalter
(7) Notstoppknopf
(8) Hupenknopf

(9) Scheinwerferschalter
(10) Sicherung (10A)
(11) Sicherung (10A)
(12) Sicherung (30A)
(13) Motor- und Elektromotorschalter
(14) Stromzufuhrkasten

VORSICHT
In diesem Abschnitt werden nur die Schalter und Kontrollleuchten beschrieben, die bei einer 
Maschine mit Elektromotorantrieb verfügbar sind.

In diesem Abschnitt werden die 4 unten aufgeführten Schalter und Kontrollleuchten beschrieben.
Anlasserschalter (6), Motor- und Elektromotorschalter (13), Notstoppknopf (8), 
Betriebsstundenzähler.
Die anderen Schalter und Kontrollleuchten sind in „Betrieb 1.3 Fahr- und Kranbetriebseinheiten” 
aufgeführt.

Ansicht A
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[1] ANLASSERSCHALTER (6)  

  VORSICHT

Schalten Sie den Anlasserschalter nach Ende der Arbeiten immer in die 

„AUS“ -Stellung. 

ANMERKUNGEN

Bevor Sie den Zündschlüssel einstecken, drehen Sie den Deckel nach links, bis

 .nie lessülhcS ned eiS nekcets nnad ,driw rabthcis hcollessülhcS sad

Mit diesem Schalter wird der Elektromotor angelassen und abgestellt.  

VORWÄRMEN: nicht verwendet 

AUS: Sie können den Zündschlüssel in dieser Position ins  Zündschloss 

stecken oder herausziehen. Alle  Schalter in der Stromanlage werden 

abgeschaltet und  der Elektromotor hält an.

EIN: Strom wird in den Gleichrichter gespeist. 

STARTEN: Wenn der Elektromotor läuft, lassen Sie den  Schlüssel los. 

Der Schlüssel kehrt dann automatisch  in die „EIN“-Stellung 

zurück. 

[2] MOTOR- UND ELEKTROMOTORSCHALTER (13)  

 VORSICHT

Stellen Sie sicher, dass die Gleichrichterstromleuchte an ist, wenn Sie den 

Motor - und E lektromotorschalter auf Elektromotor umschalten.  

Der Elektromotor darf nur betrieben werden, wenn die Stromleuchte AN 

ist.

Mit diesem Schalter wird die Kraftquelle der Maschine umgeschaltet.  

・Motor : Drücken Sie den Hebel nach unten.

Damit wird der Motor als Kraftquelle gewählt.  

・Elektromotor  : Drücken Sie den Hebel nach oben.

Damit wird der Elektromotor als Kraftquelle gewählt.  

[3] NOTSTOPPKNOPF (7) 
Mit diesem Knopf schalten Sie im Falle eines Maschinenfehlers den Motor 

aus. 

EIN : Drücken Sie auf den Knopf. Der Elektromotor hält an.  

AUS  : Drehen Sie den Knopf im Uhrzeigersinn (in Pfeilrichtung in 

 der Abbildung rechts) Der Knopf kehrt in seine 

 Ausgangsstellung zurück. 

ANMERKUNGEN

Bevor Sie den Elektromotor nach einem Notstopp wieder anlassen, stellen Sie 

  .thets gnulletS-“SUA„ red ni retlahcsppotstoN red ssad ,rehcis

AUS 
EIN 

STA
RTEN

 

VORWÄRMEN 

Strom 

EIN  AUS

ELEKTROMOTOR

MOTOR
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AUS EIN 
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⑥ ⑤
⑥

⑦
⑤

 

 

 

 

 

 

⑧
⑨

⑥ ⑦
③ ②

⑪ ⑩
①

⑫
⑬

⑫
⑬

⑩
⑪

Kabellänge (m)  

380 

AUS EIN  

AC-
Stromkreis

12 V DC

AUS EIN 

AUS  EIN 



8-15 

 

 

 

 

STA
RTEN

 

AUS 
EIN VORWÄRMEN 

AUS 
EIN 

STA
RTEN

 

VORWÄRMEN 

 MOTOR

ELEKTROMOTOR
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②
①
①

③
④ ⑤

①

Fehler  



STARTEN 

AUS 
EIN VORWÄRMEN 
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7. PRINZIPIELLE SPEZIFIKATIONSTABELLE
System/Posten

Maße und
Gewichte  

Gewicht der Maschine  2120kg  
Gesamtlänge, -breite 
und -höhe 3320mm x 750mm x 1 470mm 

Abstand zwischen Leitrad 
und  Ritzel  975mm 

Spurbreite  550mm 
Raupenbreite  200mm 

Leistung  

Tragfähigkeit des Krans  2.82t x 1.4m  
Maximaler Arbeitsradius  8.2m  
Maximale Hebehöhe  8.7m 

Winde 

Typ Angetrieben über Hydraulikmotor mit Bremse, 
Planeten-Getriebe mit Differenzial, mit Ausgleichsventil

Haken Hubgeschwindigkeit Motor: 9.3 m/min (4. Trommellage, 4 Seile) 
Seilzug IWRC 6 x Fi (29) 7 mm x 48 m  

Ausleger-
Teleskop-
system

Typ 2 Sequenzielle Hydraulik-Zylinder + Teleskopelemente 
betrieben mit 2 Stahlseilen 

Auslegertyp  5 pentagonale (fünfeckige) Teleskopelemente, voll 
automatisch (Element 3-5: simultan ausfahrend)

Auslegerlänge  2.535m – 4.075m – 5.575m – 7.075m – 8.575m  
Ausleger-Ausfahrhub/Zeit  Motor: 6.04 m/22 s  

Verstell-  
system  

Typ Hydraulischer Doppelzylinder, beide direkt ansteuernd
Verstellwinkel/-zeit Motor: 0 bis 80 ° /14 s 

Schwenk-  
system  

Typ Kugellager unterstützt, angetrieben durch Hydraulikmotor, 
Schneckengetriebe und Zahnkranz, Schneckengetriebe selbstsperrend

Schwenkwinkel/Tempo Motor: 360 ° (fortlaufend)/60 s (1.0 RPM)  

Stützen-  
system  

Typ Erstes Element mit Gasdruckdämpfer aufklappen, zweistes Element 
manuell ausziehbar, Auf- und Abfahren direkt über Hydraulikzylinder 

Gesamtbreite der 
ausgefahrenen Stützen

(vorn) 3810mm x ( rechts/links) 4580mm x ( hinten) 4530mm  

Fahrsystem  
Typ Angetrieben über Hydraulikmotor, stufenlose Geschwindigkeitsregelung
Fahrtempo  Vorwärts/rückwärts:  0 – 2.2 km/h  
Steigfähigkeit  20°. 
Bodendruck  53.3 kPa(0.537 / ) 

Hydraulik-  
system  

Hydraulikpumpe Motorbetrieb: verstellbare Doppelhub-Kolbenpumpe
Elektromotorbetrieb: verstellbare Doppelhub-Kolbenpumpe

Nenndruck  20.6MPa (210kgf/cm 2)
Hydrauliköltankkapazität  20L

Motor 

Modell Yanmar 2TNV70 -NMBA
Typ  2 Zylinder, wassergekühlter, 4-Takt-Diesel-Motor
Hubraum 0.569L (5 69cc)  
Dauerleistung  7.4kW/2500min -1 (10.1PS/2500rpm)  

Diesel 12L  
Batterie Modell 55B24R (DC12V x 1 Stück)
Elektromotor  Dreiphasen-Induktionsmotor : 5.5kW 4P 380V 50Hz 

Motoranlassen  Gleichrichter-gesteuert  (30 to 60Hz)  

Sicherheits-
vorrichtung

Überhebsensor,  Abwicklungsdetektor,  Winkelindikator, hydraulisches Sicherheitsventil , 
Stahlseil-Endstück, Nivellierinstrument,  Nivellierungsalarm, Not-Aus-Taste, Abstützungs-
Sicherheits-System, Momentbegrenzung, Stützen-Positions-Anzeige, Arbeitsstatuslampe

MC285C-2E (Spezifikationen für Motor und Elektromotor

Treibstofftank

Motorspezifikationen
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